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21.6. - 8.7.201821.6. - 8.7.2018
Do. 21.6. 19:30 Vernissage Victor Kraus Kreuzherrnsaal

 21.6. 21:30 Pflasterspektakel: Circus Unartiq  Hallhof

Fr. 22.6. 20:00 Poetry Slam Kaminwerk

Sa. 23.6. 10:00 Pflasterspektakel: Monkey Beach u.a. Fußgängerzone

Mo. 25.6. 20:00 Suchtpotenzial Antoniersaal

Di. 26.6. 20:00 Vivid Curls Hüetlin & Roeck Mühle

Mi. 27.6. 20:30 Flüsterzweieck ehem. Textilfirma Haussmann

Do. 28.6. 20:00 Café del Mundo Antoniersaal

Fr. 29.6. 21:00 Pflasterspektakel: Sandtogether Theaterhof

Sa. 30.6. 10:30 Fest der Kulturen Westertorplatz

 30.6. 20:00 Robert Nippoldt & Trio Größenwahn D.-Bonhoeffer-Haus

Mo. 2.7. 10:00 Clownduo Herbert und Mimi Antoniersaal

Di. 3.7. 20:00 Doris Orsan & Johannes Tonio Kreusch Kirche Buxach

Mi. 4.7. 20:00 Goitse Antoniersaal

Do. 5.7. 21:30 Open-Air-Kino „Willkommen bei den Hartmanns“ Marktplatz

Fr. 6.7. 20:00 Irish Music Session Wirtshaus zum Hoigata

Sa. 7.7. 15:00 12. Memminger Folk Music Festival Stadtpark Neue Welt

Sa./So. 7. / 8.7. 14:00 Madlener Pop-up Madlener-Haus

Besuchen Sie uns auch auf 

www.lo
kale-m

m.de

Ab 21. Juni ist
      Meilenzeit!
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Erlebnis
Fluss
Weinkreuzfahrt
auf Mosel und Rhein

Diese exklusive Weinkreuzfahrt auf 

Mosel und Rhein bietet Ihnen eine 

Entdeckungstour zu den bekanntesten 

Weinanbaugebieten Deutschlands. 

Von Köln aus reisen Sie mit dem 5 Sterne 

Schiff MS Swiss Tiara in fünf Nächten 

nach Straßburg und erleben bei einem 

interessanten Ausflugsprogramm die 

schönsten Weinbaustädtchen entlang 

der größten Wasserstraßen Europas. 

1. Tag: Mittelrhein - Rheinmetropole Köln

Ihre Anreise führt Sie um die Mittagszeit an 

den Mittelrhein, eine der reizvollsten Wein-

landschaften Deutschlands. Auf einem Wein-

gut werden SIe zu einer Weinprobe erwartet 

und verkosten dabei ausgesuchte Spitzen-

weine der Region. Wenig später erreichen Sie 

die Rheinmetropole Köln und beziehen hier 

Ihr Hotelschiff. Während des Abendessens 

lichtet die MS Swiss Tiara die Anker.

2. Tag: Mosel - Cochem

Genießen Sie am Vormittag Ihre Kreuzfahrt auf 

Rhein und Mosel. Am Nachmittag erreichen 

Sie das Winzerstädtchen Cochem mit seinen 

verwinkelten Gassen und der markanten 

Reichsburg. Gelegenheit zur Teilnahme an 

einem Stadtrundgang (Aufpreis/ Ausflugspa-

ket). Nach dem Abendessen Degustation von 

lokal produzierten Weinen an Bord.

3. Tag: Weinbauregion Mosel

Die Mosel-Region ist Deutschlands älteste 

Weinregion. Nach dem Frühstück an Bord 

Gelegenheit zur Teilnahme an einer Busrund-

fahrt entlang der Mosel mit Besichtigung von 

Bernkastel-Kues, der „internationalen Stadt 

der Rebe und des Weines“ (AP). Nachmittags 

Besuch eines Winzerbetriebes mit Weinver-

kostung und Winzer-Vesper. Zum Abendes-

sen sind Sie zurück an Bord und die MS Swiss 

Tiara verlässt Cochem in Richtung Koblenz.

4. Tag: Koblenz - Rüdesheim

Sie erwachen in Koblenz. Gelegenheit zur 

Teilnahme an einer Stadtbesichtigung (AP). 

Entlang der „Route der Romantik“ erleben 

Sie im Anschluss die Reichtümer des Rhein-

tals. Vorbei am Loreleyfelsen folgen Sie dem 

Flusslauf und genießen atemberaubende 

Aussichten vom Sonnendeck Ihres Schiffes. 

Während des Abendessens erreichen Sie 

das Weinstädtchen Rüdesheim. Gelegenheit 

zur Teilnahme an einer Stadtführung (AP).

5. Tag: Rhein-Neckar-Region - Speyer

Am Vormittag genießen Sie Ihre Rheinkreuz-

fahrt auf dem Weg nach Speyer. Sie erreichen 

die Bischofsstadt mittags und nach einem ex-

zellenten Mittagsmenü an Bord ist die Teilnah-

me an einem Stadtrundgang vielleicht genau 

das Richtige (AP). Weiterreise Ihres Schiffes 

am Abend nach Straßburg.

6. Tag: Straßburg - Heimreise

Ihre exklusive Kreuzfahrt endet heute in der 

europäischen Hauptstadt Straßburg. Gelegen-

heit zur Teilnahme an einer Stadtführung (AP). 

Am Nachmittag Heimreise.

Ihr Luxus-Flussschiff MS SWISS TIARA ge-
hört zu den besten Flussschiffen Europas. 
Zur Ausstattung gehören u. a. ein Panorama-
Restaurant, Panorama-Lounge mit Bar und 
ein Wellnessbereich mit Sauna und Dampf-
bad. Alle Kabinen verfügen über franz. Bal-
kone (ab Mitteldeck), Dusche/WC, Haarföhn, 
Klimaanlage, TV, Minibar, Safe und Telefon.

Tage Termin Preis

6 22.10.-27.10.2018 € 699,-

Leistungen
• Busreise nach Köln / ab Straßburg im 

modernen Fernreisebus
• Kreuzfahrt lt. Reiseverlauf
• 5 x Übernachtung / Halbpension auf der MS 

Swiss Tiara***** in gebuchter Außenkabine 
(Grundpreis Hauptdeck achtern)

• Zusätzlich 3 x Mittagessen im Panorama- 
Restaurant an reservierten Tischen

• Hauswein, offenes Bier, Softdrinks und Wasser 
zum Abendessen

• Kommentierte Weindegustation an Bord
• Begrüßungscocktail, Kapitänsdinner / Show
• Besuch eines Weinguts mit Weinverkostung
• Reisebegleitung

Kabine Hauptdeck mittig p. P. € 100,-

Kabine Mitteldeck p. P. (franz. Balkon) € 200,-

Kabine Oberdeck p. P. (franz. Balkon) € 350,-

Suite Kabine Oberdeck (franz. Balkon) € 500,-

Einzelkab. Zuschlag Haupt-/Mitteldeck € 350,-

Ausflugspaket 6 Ausflüge € 149,-

Evtl. anfallende Eintrittskosten sind im Reisepreis nicht enthalten und vor Ort zu bezahlen. Preis angaben pro Person inkl. MwSt.. Verfügbarkeit unter 
Vorbehalt. Mit Erhalt der schriftlichen Reisebestätigung wird eine Anzahlung von 15% fällig, der Restbetrag ist bis 3 Wochen vor Reiseantritt zu zahlen. 
Es gelten die Geschäftsbedingungen des Veranstalters „Komm mit“ Morent GmbH & Co. OHG, Sigishofen 29, 87527 Sonthofen-Ofterschwang.

Sondercharter inklusive Busreise ab Memmingen

www.Komm-mit-Reisen.net • Tel. 08321 671030

MS SWISS TIARA***** Bj. 2006 - Eines der besten Flussschiffe Europas

Wenige
Kabinen

frei!

Luxuriöse Außenkabinen

Reisepreis ab

€  699,-
p. P. in Doppelkabine

Panorama-Lounge

Reservierte Tische im Panorama-Restaurant

Inkl. Besuch eines Weinguts an der Mosel

Winzerstädtchen Cochem mit Reichsburg

Jubiläums-Sonderreise 22.10.-27.10.2018
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Liebe Leserinnen und Leser,

an dieser Stelle möchte ich 
mich im Namen meiner Mit-
arbeiterinnen und Mitarbei-
ter für Ihre nun über zehnjähri-
ge Treue und die vielen Glück-
wünsche Ihrerseits bedanken. 
Ebenso für die guten Wünsche 
unserer Werbekunden, die uns 
in dieser nun schon langen Zeit 
unterstützen und damit einen 
Beitrag zur Medienvielfalt in 
Memmingen und der näheren 
Umgebung leisten.

Aber genug der feierlichen Dan-
kesworte, nun geht es gleich 
großen Schrittes weiter in Rich-

Deutschlands zu genießen 
und dem grauen Alltag zu ent-
fliehen. Ob Badespaß im Bag-
gersee, ein vergnüglicher Auf-
enthalt im Biergarten oder auf 
einem der vielen anstehenden 
Feste – es gibt genügend Ab-
wechslung. 

In diesem Sinne wünsche ich 
Ihnen viel Spaß beim Schmö-
kern in dieser Ausgabe und 
beim Sonne tanken.

Wolfgang Radeck
– Herausgeber Die Lokale –

tung Sommer, der unübersehbar 
vor der Tür steht. Gerade noch 
rechtzeitig könnte man sagen, 
denn nun beginnt die (viel zu 
kurze) Zeit der Veranstaltungen 
im Freien. 

Eines der Highlights ist sicher-
lich die Memminger Meile mit 
ihren hochkarätigen Veranstal-
tungen. Daneben beginnen En-
de Juni die Fußball-Weltmeister-
schaft und die beliebten Public-
Viewings wie beispielsweise im 
Memminger Kaminwerk.

Nicht zu vergessen die vielen 
Möglichkeiten, die Freizeit in ei-
ner der schönsten Regionen 

EDITORIAL
Mal notiert …

Memmingen (dl). Am Samstag, 
9. Juni, laden stadtmarketing 
und Stadt Memmingen wieder 
zum Shoppen und Feiern nach 
Memmingen ein. Das stadtmar-
keting bedankt sich mit dem 
47. Stadtfest auf dem Markt-
platz bei allen Kunden für ihre 
Treue zur Einkaufsstadt Mem-
mingen.

Memmingens Oberbürgermeis-
ter Manfred Schilder wird um 11 
Uhr mit dem Gespann der Mem-
minger Brauerei auf den Markt-
platz einfahren und zusammen 
mit Andreas Brommler vom 
stadtmarketing das erste Bier-
fass in Begleitung der Blumen-
königin Marina I anzapfen.

Für gesellige und gemütliche 
Stimmung vor der historischen 
Kulisse des Marktplatzes sorgt 
zum Auftakt von 10.30 Uhr bis 
14.30 Uhr traditionell die Stadt-
kapelle Memmingen. Die Musi-
kanten des Musikvereins Has-
lach unterhalten die Besucher 
bis 18.30 Uhr, bevor anschlie-
ßend die Westerheimer Musi-
kanten bis 22.30 Uhr zünftig für 

die Gäste aufspielen. Das Stadt-
fest endet um 23 Uhr.

Selbstverständlich ist auch für 
das leibliche Wohl gesorgt. Rund 
um den Platz gibt es eine Viel-
zahl an Verköstigungsständen. 
Die Memminger Brauerei bie-
tet Bier und antialkoholische Ge-
tränke an. Wein und Cocktails 
runden das Getränkeangebot ab.

Spiel und Spaß gibt es für unsere 
kleinen Gäste ab 10 Uhr auf dem
Kräutlesmarkt. So wird das Stadt- 
fest zum beliebten Familientag 
für Groß und Klein.

Für Gäste, die mit dem Radl kom-
men, gibt es einen Fahrrad-Park-
platz hinter dem Rathaus.

„Shoppen und Feiern“ 
47. Memminger Stadtfest am 9. Juni 

Stets gut besucht ist die „gute Stube“ Memmingens beim Stadtfest.   Foto: dl Archiv

Einfach nah. Meine AOK. www.aok.de/bayern/pfl ege

Durchatmen !

Opa ist in besten Händen.
Danke AOK.
52 Pflegeberater vor Ort

Jetzt
kennen

-

lernen!

GEFRO Suppenteria
Memmingen | Industriegebiet Nord 
Mo-Fr 8.30-18, Sa 8.30-14 Uhr
www.gefro.de

Natürlich im Gleichgewicht!
Ohne Zusatz von Haushaltszucker*, 

Mehl und Stärke.

*S
ac

ch
ar

o
se

GEFRO Balance 
Salat-Dressing 
GARTENKRÄUTER
270 g 
Dose € 8,90

Erleben Sie den Isomaltulose-Effekt
Geht langsamer ins Blut und hält den 

Blutzuckerspiegel in Balance.
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Ein sonniges 
Vergnügen!

18. „Memmingen blüht“ lockte tausende Besucher an 

„Ein Megaprojekt“
Sanierung der historischen Stadtmauer hat begonnen

Memmingen (mg). Die Organi- 
satoren von „Memmingen blüht“ 
hätten sich für das Familien- 
und Blumenfest kein besse-
res Wetter wünschen können. 
Strahlend blauer Himmel lockte 
auch heuer wieder tausende Be-
sucher in die Memminger Alt-
stadt zum Bummeln, Einkaufen 
und Schmausen.

Blumen und Gartendeko in allen 
erdenklichen Farben, Größen und 
Formen waren an den unzähli-
gen Ständen zu finden. Kulina-
risches gab die nötige Power für 
das Bummeln durch die Mem-
minger Innenstadt.

„Die Memminger Innenstadt 
verwandelt sich bereits zum 18. 
Mal in ein buntes Blumenmeer 
und bringt den Frühling in die 
Stadt“, sagte Oberbürgermeister 
Manfred Schilder, der das Event 
zusammen mit Blumenkönigin 
Marina I. auf der Showbühne am 
Hallhof eröffnet hatte. 

Memmingen (dl). Mit dem sym-
bolischen ersten Baggerbiss vor 
dem Ulmer Tor hat Oberbürger-
meister Manfred Schilder im 
Beisein von Vertretern der pla-
nenden und ausführenden Bau-
firmen, des Stadtrats, der Ver-
waltung und der Medien jetzt 
den Startschuss für die Sanie-
rung der historischen Stadt-
mauer gegeben. 

„Die Sanierung ist ein Megapro-
jekt“, betonte der Oberbürger-
meister. Die Vorbereitungen für 
den Erhalt der Stadtmauer lie-
fen seit Jahren und rückten de-
ren Bedeutung wieder stärker in 
den Fokus. 

Als ehemals freie Reichsstadt 
verfüge Memmingen noch heu-
te über bedeutende Teile der 
Stadtmauer aus dem 14. und 15. 
Jahrhundert, einige Teile stamm-
ten gar aus dem zwölften Jahr-
hundert. Die Mauer erstrecke 
sich über rund zwei Kilometer. 
„Fünf Stadttore, sechs Mauer-
türme und drei Turmruinen ge-
hören dazu“, zählte Schilder auf. 

Der OB dankte Hermann Oß-
wald, Vorsitzender des „stadt-
marketings memmingen“ e.V., 
Claudia Flemming und allen wei-
teren Beteiligten für die großar-
tige Organisation und Vorberei-
tung des beliebten Einkaufs- und 
Familientags in Memmingen. 

Einer der Höhepunkte des Tages 
war die Krönungstanz der Dan-

Es gebe Überlegungen, die Mau-
er in Zukunft für Bürgerinnen 
und Bürger sowie für Touristen 
besser erlebbar zu machen, be-
richtete der Oberbürgermeister. 
Die Gesamtsanierung soll grob 
geschätzt zehn Jahre dauern. Al-
lein der erste Bauabschnitt mit 
der statischen Sicherung der 
Stadtmauer vom Luginsland bis 
zum Ulmer Tor sowie im Bereich 
der Kohlschanze werde zwei 
bis drei Jahre dauern und rund 
2,2 Millionen Euro kosten. „Das 
muss es uns wert sein“, beton-

cing School Tosca, den zahlrei-
che Besucher am Hallhof be-
wunderten.  
Ein Novum in der 18-Jährigen Ge-
schichte von Memmingen blüht 
gab es bei der Bekanntgabe zur 
Wahl des schönsten Blumen-
schmuckes: Erstmals konnte mit 
„Lederwaren Kraus“ ein Händler 
seinen letztjährigen Titel vertei-
digen.

te der Rathauschef und dank-
te der Bayerischen Landesstif-
tung für Fördermittel in Höhe 
von 158.000 Euro und dem Be-
zirk Schwaben für Zuschüsse 
von rund 56.000 Euro. 

Hinweis: Der Band „Die Stadt-
mauer von Memmingen“ von Dr. 
Christian Kayser von „Barthel und 
Maus“ wurde vom Historischen 
Verein Memmingen herausgege-
ben, nähere Informationen gibt 
es auf der Homepage des Vereins 
www.hv-memmingen.de. 

Blumenkönigin Marina die I. mit Oberbürgermeister Manfred Schilder (rechts) pä-
sentieren Harald Urbans Festtorte.                                         Foto: Michael Geiger

Mit dem ersten Baggerbiss gibt Oberbürgermeister Manfred Schilder den Start-
schuss für die umfassende Sanierung der historischen Stadtmauer.        Foto: Radeck

Memmingen-OST
Hadwigstraße 13

Die professionelle 
Pflege Ihrer Pferdedecken.

Das höchste Glück der Erde 
liegt auf dem Rücken der 

Pferde …

Telefon 0 83 31/21 24 
www.guethler.info

Maximilianstr. 13 ·  87700 Memmingen
  Tel.: 0 83 31-9 24 69 51 ·  www.skincur.de

 

• Dauerhafte Haarentfernung 
• Cellulitebehandlung & Umfangreduzierung 
• Augenlidstraffung • Reha Sport
• Anti Agingbehandlung 

1 Jahr in der 
Maximilianstraße 
Nutzen Sie unsere Angebote! 

Gregor der Gärtner
Ihr Gärtnermeister aus Memmingen

399€ für
 einen professionellen

 Gartentag
z.B.: 
- Obstbaumschnitt
- Gartenentwicklung und  
  Gartengestaltung
- Hecke pflanzen
- Hecke schneiden

www.gregor-der-gaertner.de
Festnetz: 08331 9669740

Unsere Lokale Anzeigentelefone
08331 9258424 oder 9275089

LECKERER ESSEN, SCHÖNERER FEIERN...

BERGERS PARK
Restaurant | Biergarten

bergers-restaurant-im-park.com 
BERGERS Restaurant im Park  | Hauptwache 6 | 87766 MM-berg

Schönes Terrassenrestaurant

Idyllischer Biergarten mit Kinderspielplatz

Tolles Ambiente für Familienfeiern

Flexible Seminar- und Tagungsräume
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Vom Bauhelm bis 

zum Arbeitsschuh ...

Das ganze Sortiment auf

www.derlayer.de

Ekkehartstr. 4
D-87700 Memmingen
Tel. +49 (0)8331 / 95 66 - 0

Bermuda FHB Wulf

ab 49,90 €

50% Baumwolle, 
50 % Polyester
In verschiedenen 
Farben erhältlich

100% Bio-Baumwolle
In verschiedenen 
Farben erhältlich

3-Loch-Knopfleiste
In verschiedenen 
Farben erhältlich

ab 9,90 € ab 23,90 €

T-Shirt Hakro 
Gots-Organic

Polo-Shirt Hakro 
Performance

Preise inkl. 19% MwSt. Änderungen und preislicher Irrtum vorbehalten.
Preise gültig bis 30.06.18. Angebot gültig solange der Vorrat reicht.
Preise inkl. 19% MwSt. Änderungen und preislicher Irrtum vorbehalten.Preise inkl. 19% MwSt. Änderungen und preislicher Irrtum vorbehalten.

GBH 2-20D
650 Watt, 1,7 J
Gewicht: 2,3 kg 
Artikelnr: 22165

minimiert Beschwerden 
durch konzentrierte 
Wärmeeinwirkung
Artikelnr: S19971

Bohrhammer 
BOSCH

Insektenstichheiler 
bite away

109,00 € 28,50 €

Zehenschutzkappe 
aus Komposit
Artikelnr: 10002289
35-48

79,90 €

Sicherheitssan-
dale Mascot 
Alpamayo S1P

Insektenstichheiler Insektenstichheiler 

Preise inkl. 19% MwSt. Änderungen und preislicher Irrtum vorbehalten.Preise inkl. 19% MwSt. Änderungen und preislicher Irrtum vorbehalten.Preise inkl. 19% MwSt. Änderungen und preislicher Irrtum vorbehalten.

Eine Sorge weniger...

Brügelmeir GmbH
Schumannstraße 8
87700 Memmingen

Tel. 08331 / 94500
www.bruegelmeir.de

Memmingerberg (joh). Die Ge-
meinde Memmingerberg ent-
wickelt sich weiter positiv – da-
rüber und über weitere Themen 
wurde in der diesjährigen Bür-
gerversammlung informiert. 

Der Haushalt sei im Gesamtvo-
lumen zum Vorjahr leicht gesun-
ken, dennoch konnten Rückla-
gen gebildet werden. Weiterhin 
günstig liegt die Gemeinde bei 
den Hebesätzen der Grund- und 
Gewerbesteuer, trotzdem ist die 
Steuerkraft mit 1.858 Euro kon-
stant über dem Landesdurch-
schnitt von 698 Euro. 

Die letzten Jahre waren geprägt 
von einer starken Investitions-
quote, so der Rathauschef wei-
ter. Es wurde in die Infrastruktur 
investiert „um die Lebensadern 
der Gemeinde fit für die Zukunft 
zu machen“. So entstehen im 
Baugebiet „Hawanger Straße“ 
aktuell 100 neue Wohneinheiten. 

„Wir haben unsere Gemeinde 
zum Positiven weiter entwickelt“, 
so Lichtensteiger. Notwendige 
Tiefbausanierungen und weitere 

Memmingen (dl). Am bundes-
weiten „Tag der Städtebauför-
derung“ eröffnete Oberbürger-
meister Manfred Schilder bei 
strahlendem Sonnenschein das 
neue Stadtteilbüro des Projekts 
„Soziale Stadt“ am Baltenplatz 1 
im Memminger Osten. 

„Das Stadtteilbüro ist eine An-
laufstelle für alle Belange der 
Bürgerinnen und Bürger des 
Memminger Ostens“, sagte der 
Oberbürgermeister bei der Er-
öffnungsfeier. Er freue sich auf 
eine rege Beteiligung und die 
Verwirklichung vieler neuer Ide-
en. Ziel sei die Aufwertung des 
Stadtteils nicht nur mit bauli 
chen Maßnahmen, sondern auch 
durch vernetzende Projekte, die 
den Zusammenhalt stärken und 
die Identifikation mit dem Stadt-
teil unterstützen. 
Über die vorbereitenden Unter-
suchungen durch Planungsbü-
ros und Experten mit verschie-
denen Angeboten zur Bürgerbe-

Erschließungsmaßnahmen so-
wie Ertüchtigungen von Schule 
und Kindergarten sowie Feuer-
wehr, Mehrzweckhalle und Rat-
haus sollen bis Ende des Jah-
res fertiggestellt sein. Momen-
tan wird der erste Bauabschnitt 
zur Sanierung der Augsburger 
Straße – von der Stadtgrenze 
am Haienbach bis zur Kreuzung 
Künersberger Straße – durchge-
führt.

Trotz der umfangreichen Maß-

teiligung berichtete Projektleiter 
Uwe Weißfloch. In den kom-
menden rund zehn Jahren sollen 
möglichst viele der gemeinsam 
erarbeiteten Maßnahmen reali-
siert werden. 
Stadtteilmanagerin Katrina Di-
bah-Lavorante präsentierte die 
neuen Räumlichkeiten und in-
formierte über verschiedene Ar-
beitsgruppen: „Ob Spaziergang-
Gruppe, Gärtnern in den Hoch-
beeten vor dem Stadtteilbüro, 

nahmen belegt die Gemeinde 
bei einem gesamten Schulden-
stand von 739.688 Euro und ei-
ner Pro-Kopf-Verschuldung von 
rund 261 Euro einen der vorde-
ren Plätze im Ranking mit ver-
gleichbaren Gemeinden mit ei-
nem Durchschnitt von 711 Eu-
ro pro Einwohner. Die Zahl der 
Memmingerberger ist auf nun 
3.222 (Vorjahr 3.026) angewach-
sen, was die Beliebtheit der Ge-
meinde unterstreiche, so der 
Rathauschef.

Geschichtsarbeitskreis oder Pump- 
track, interessierte Bürgerinnen 
und Bürger finden viele Möglich-
keiten sich zu beteiligen“, beton-
te die Stadtteilmanagerin. Auch 
neue Ideen seien jederzeit will-
kommen. 

Informationen zu den Angeboten 
und Beteiligungsmöglichkeiten gibt 
es im Stadtteilbüro. E-Mail: kat-
rina.dibah-lavorante@memmin-
gen.de

„Positiv weiterentwickelt“
Memmingerberg auf gutem Weg 

Stadtteilbüros am 
Baltenplatz eröffnet

Neue Anlaufstelle für Bürgerinnen und Bürger im Osten

Die Grafik zeigt das Sondergebiet Industriestraße. 
      Repro: Gemeinde Memmingerberg

Stadtteilmanagerin Katrina Dibah-Lavorante stellte die Arbeitsgruppen vor und be-
dankte sich bei den vielen ehrenamtlichen Helferinnen und Helfern mit bunten Früh-
lingsblumen.                        Foto: Julia Mayer/Pressestelle Stadt Memmingen
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Memmingen (rad). Prominen-
ter Gast beim Mai-Empfang 
der IHK-Regionalversammlung 
Memmingen-Unterallgäu war 
heuer Professor Dr. Julian Ni-
da-Rümelin. In den Räumen des 
Autohauses Reisacher in Mem-
mingen referierte er über die 
„Ethik der Digitalisierung“.

„Ein Monster ist die fortschrei-
tende Digitalisierung nicht“, er-
klärte der 63-Jährige. Vielmehr 
mahnte er, eine realistische Be-
trachtungsweise anzuwenden 
und erinnerte an die Geschichte 
der Industrialisierung. Hysteri-
sche Reaktionen auf neue Tech-
niken seien schon immer falsch 
gewesen und hätten sich noch 
nie bewahrheitet. „Machen Sie 
ihren Mitarbeitern beim Thema 
Digitalisierung keine Angst“, so 
Nida-Rümelin. Er betonte, dass 
die Digitalisierung zum Unter-
nehmenserfolg und zur Verbes-
serung des Lebens beitragen 
könne. 

Völlig ungerechtfertigt sei, dass 
Deutschland den Anschluss ver-
passt habe. Deutschland sei für 
die Industrie 4.0 und für den er-
folgreichen Einsatz der Digitali-
sierung in der Industrie bestens 
gerüstet, auch, weil es mit seiner 

Außenwirtschaftsleistung füh-
rend in der Welt sei.
Digitale Bildung sei wichtig, aber 
es gelte, den Spagat zu finden. 
Einerseits seien mittels Internet 
schnelle Informationen aller Art 
verfügbar, andererseits müsse 
den Schüler/innen mehr Zeit für 
eigenes Denken gegeben wer-
den.  Nur so werde eine eigen-
ständige und unabhängige Ur-
teilskraft möglich gemacht.

Es liege an uns selbst, die digita-
len Technologien und neuen Me-
dien einzusetzen: „Zur Stärkung 
der Demokratie“ oder zur Über-
wachung und Entmündigung. 
Wie es etwa in China oder zum 

Teil in Russland geschehe. 

Dialog zum Thema

Im Anschluss führte Maxi Weiss 
von den Wirtschaftsjunioren 
Memmingen-Unterallgäu ein 
Gespräch zwischen Professor 
Dr. Julian Nida-Rümelin und Ger-
hard Pfeifer, dem stellvertreten-
den Präsidenten der IHK Schwa-
ben zum Thema. Beide waren 
sich in ihrer Kritik darüber einig, 
dass die digitale Infrastruktur 
den großen Internetkonzernen 
überlassen wurde, während die 
Industrienormen im 19. Jahrhun-
dert von der Politik verantwortet 
worden seien. 

Maxi Weiss führte den Dialog zwischen Prof. Dr. Julian Nida-Rümelin (links) und Ger-
hard Pfeifer.                        Foto: Radeck

Zeit zum eigenen 
Denken geben
IHK-Maiempfang in Memmingen

Ihr Spezialist für:
 Garagentore
 Garagentüren
  Torantriebe
 Haustüren

Beratung • Verkauf • Montage • Service • Komplettsanierung

     Teramostraße 8 
87700 Memmingen 
Tel. 0 83 31/8 38 10

www.memminger-torbau.de  ·  info@memminger-torbau.de

Memmingen (dl). Um die Si-
cherheit von Menschen, die 
im Rollstuhl, mit dem Rollator 
oder ganz einfach als Senioren 
mit dem Bus unterwegs sind, 
zu verbessern, bieten Senioren- 
und  Behindertenbeirat, die Se-
niorenfachstelle, und die Fach-
stelle für Inklusion eine prakti-
sche Übungsmöglichkeit direkt 
am Bus an. 

Der vom Busunternehmen Karl 
Angele bereitgestellte „Trainings-
Bus“ kann am Dienstag, 12. Juni, 
zum Üben des sicheren Ein- und 
Ausstiegs benutzt werden. 

Der „Trainings-Bus“ fährt fol-
gende Route: Um 13.30 Uhr hält 
er am Schrannenplatz, um 14.15 
Uhr am Betreuten Wohnen Buxa-
cherstraße. Um 15 Uhr fährt der 

Bus die  Haltestelle  AWO Hüh-
nerberg an, um 15.45 Uhr  hält er 
am Waldfriedhof und um 16.30 
Uhr  an der Buxheimerstraße ge-
genüber der Agentur für Arbeit.

„Trainings-Bus“ 
Sicher unterwegs im Linienbus

©Sandro Almir Immanuel  / pixelio.de

Alle, die Ihre Sicherheit im Lini-
enbus verbessern möchten, sind 
eingeladen, dieses Übungsange-
bot zu nutzen – auch Anregun-
gen und Wünschen sind will-
kommen! 

Die alte und neue Vorsitzende Sabine Krüger (siebte v. l. obere Reihe) umrahmt von 
Gästen und Geehrten bei der Ver.di Jahreshauptversammlung.                        Foto: joh

Memmingen (rad). Sabine Krü-
ger bleibt weiter an der Spit-
ze des Ver.di Ortsvereins Mem-
mingen-Unterallgäu. Die bishe-
rige Vorsitzende wurde bei der 
Hauptversammlung einstim-
mig wiedergewählt bzw. bestä-
tigt. Neuer Vertreter ist Franz 
Wiblishauser.

Nicht mehr im Vorstand ist da-
gegen Heinrich Minst. Nach vie-
len Jahren der Vorstandstätigkeit 

stellte sich Minst nicht mehr zur 
Wahl, fungiert aber nun als einer 
der sechs Beisitzer.

In ihrem Jahresbericht lobte die 
Vorsitzende vor allem die gute 
und rege Zusammenarbeit in-
nerhalb des Deutschen Gewerk-
schaftsbundes (DGB). Ein gu-
tes Netzwerk sei das „A und O“, 
zumal die Arbeitgeberseite was 
dies betrifft auch gut aufgestellt 
sei.

Weiter mit 
Sabine Krüger

Ver.di Memmingen bestätigt Vorsitzende

Ihr HochzeitsautoIhr HochzeitsautoIhr HochzeitsautoIhr HochzeitsautoIhr HochzeitsautoIhr Hochzeitsauto

... mit Chauffeur für Ihren schönsten Tag im Leben!
    Telefon 0151 25356012

Eine Sorge weniger...

Brügelmeir GmbH
Schumannstraße 8
87700 Memmingen

Tel. 08331 / 94500
www.bruegelmeir.de
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Memmingen  (as). Vor 106 Jahren, 
am 18. Mai 1912, wurde die Sie-
bendächer Baugenossenschaft 
in Memmingen gegründet. Fast 
die Hälfte dieser Zeit über hat 
Josef Martin Lang die Arbeit der 
Genossenschaft geprägt und 
wesentliche Akzente zur Gestal- 
tung der Memminger Innen-
stadt gesetzt. Der Abschied des 
Siebendächer-Vorstands bzw. 
die 52 Jahre seines Wirkens wur-
den im Stadttheater mit einem 
großen Festakt begangen.

Der Aufsichtsratsvorsitzende Jo-
sef Dietrich bezeichnete den Be-
ginn der „ära Lang“ im Juli 1966 
als eine „Sternstunde“ für die 
Baugenossenschaft. „Hohen Re-
spekt und großen Dank“ zollte er 
dem 75-Jährigen, der das heutige 
Gesicht der Stadt entscheidend 
mitgestaltet habe.

„Du bist in Memmingen tief ver-
wurzelt und hast durch dein Wir-
ken deutliche Spuren hinterlas-
sen“, lobte Oberbürgermeister 
Manfred Schilder den ehemali-
gen Dritten Bürgermeister (1991 
– 2008), der seit 1978 im Stadt-
rat aktiv war, bis 1991 als Vorsit-
zender des CRB. Lang wurde für 

sein kommunales Engagement  
mehrfach ausgezeichnet, u.a. mit 
dem Ehrenring der Stadt. Eigen-
schaften wie Umsicht, Weitblick, 
Überzeugungskraft, Besonnen-
heit ebenso wie pragmatisches 
Handeln und große Expertise 
stünden für den vielfach Geehr-
ten. 

Bundestagsabgeordneter Stephan 
Stracke bezeichnete Lang als 

„charismatischen Visionär“ und 
attestierte dem Gefeierten einen 
„unbändigen Gestaltungswillen 
und eine Hartnäckigkeit, die be-
flügelt“. Stracke beschrieb die 
„Institution“ Lang anhand von 
Zahlen: 370 Wohnungen, 130 Fa-
milien- und Reihenhäuser, und 
16 Objekte in der Altstadt mit 
250 Wohnungen sind die Bau-
bilanz der ära Lang. Als Beispie-
le für das „zukunftsorientierte 
Bauen“ der von Josef M. Lang ge-
führten Genossenschaft nannte 
Stephan Stracke die Zangmeis-
terpassage, die Neue Schranne 

und das Kronenareal. „Du hast 
Lebensräume erschaffen, die Ge-
borgenheit und Werte geben“, so 
der Bundestagsabgeordnete. 

„Die Stadt kann stolz sein auf 
solche Bauherren“, betonte Prof. 
Dipl-Ing. Matthias Loebermann 
von der Hochschule Biberach, 
ein Wegbegleiter Langs. Durch 
die visionären, mutigen, aber 
stets am Gemeinwohl orien-

tierten Projekte der Baugenos-
senschaft seien im „respektvol-
len Zusammenspiel von Alt und 
Neu“ Orte mit neuer Qualität 
entstanden. „Memmingen wäre 
ohne die Projekte der Siebendä-
cher weniger lebendig, lebens-
wert, modern und attraktiv“, so 
Loebermann. „Und ohne Josef 
Martin Lang wären viele dieser 
Projekte weder gedacht noch so 
erfolgreich realisiert worden.“ 

Als „alte Idee mit großer Zu-
kunft“ beschrieb Hans Maier, 
Direktor des Verbands bayeri-
scher Wohnungsunternehmen 
(VdW) Bayern, das sozial, öko-
nomisch und ökologisch nach-
haltige Prinzip genossenschaftli-
chen Wohnens, das bezahlbaren 
Wohnraum für breite Bevölke-
rungsschichten schaffe. Nicht 
der Profit stehe im Vordergrund, 
sondern gemeinschaftliche Wer-
te. Höhepunkt der Hommage 
war die Verleihung des Ehren-
rings des VdWs Bayern an Lang, 
der von 2002 bis 2010 Vorsitzen-
der des Verbands war. 

Unter dem Motto „52 Jahre – eine 
Zeit Lang“ dankte Josef M. Lang 
seinen Mitarbeitern, Kooperati-
onspartnern wie der Stadt Mem-
mingen, Unterstützern und der 
Regierung von Schwaben für 
die Förderung des Wohnbaus 
in Memmingen. „Mein Job war 
nicht immer der Himmel auf Er-
den, doch er hat mir viel Freude 
und Erfüllung gegeben“, lautete 
das Fazit des Geehrten.  

Den ausführlichen Bericht lesen 
Sie auf lokale-mm.de, Suchwort: 
„Lebensräume“.

Der scheidende Siebendächer-Vorstand Josef Martin Lang (Mitte) umrahmt von Vor-
stand Ewald Ziegler, den Prokuristen und Nachfolgern von Josef M. Lang Claudia 
Knittel und Markus Sonntag (3. v. re.) sowie Josef Dietrich, Vorsitzender des Auf-
sichtsrates, und Prokurist Robert Schnug (v. re.).                                 Fotos: Sonnleitner  

Perfekte Passform: Hans Maier, Direktor des VdW Bayern, steckt Josef Martin Lang 
(rechts) den Ehrenring des Verbands an den Finger.

„Du hast Lebensräume 
erschaffen“

Siebendächer-Vorstand Josef M. Lang 
in Ruhestand verabschiedet

© Die Lokale MM

Öffnungszeiten:
täglich von 9.00 bis 17.30 Uhr
samstags 8.30 bis 14.00 Uhr

Unsere Erdbeerernte hat begonnen!
Kommen Sie zu unserem Standplatz vor dem wunderbaren

Schlummerland MM/Amendingen gegenüber Gefro-Suppen
oder zum Parkplatz der hervorragenden Gaststätte und

Metzgerei „Lamm“ in Heimertingen und genießen Sie köstliche
Erdbeeren – ohne Folienabdeckung – aus ihrer Region. Zuerst
reift die traumhafte „Lambada“ und dann die „Schwarze Perle“.

Obsthof Wiest · Ochsenhausen-Goppertshofen
Telefon 0 73 52 / 83 51 ·www.erdbeeren-wiest.de
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Der Johanniter-Hausnotruf hilft, wenn im Notfall der 
Partner, die Familie oder die Nachbarn nicht zur Stelle 
sind. Jetzt mit noch mehr Sicherheit durch weitere nütz-
liche Zubehörteile – z. B. diverse Funk-Sensoren oder 
Rauchmelder. Wir stellen Ihnen gern Ihr individuelles 
Sicherheitspaket zusammen.
Wünschen Sie mehr Informationen? 
Wir helfen Ihnen gerne weiter! 

Info-Telefon: 08331 9765-0 

Selbständig und sicher!
Mit dem Johanniter-Hausnotruf.

Jetzt auch mit 
           Rauchmelder!

Jetzt auch mit 
           Rauchmelder!

Johanniter-Unfall-Hilfe e. V.
Altvaterstraße 8, 87700 Memmingen
www.johanniter.de/allgaeu
www.facebook.com/JUHBayern

Hühnerbergstr. 25
Tel.  08331 9775 - 0
Fax  08331 9775 - 500

Wir bieten: - Vollstationäre Pfl ege sowie eingestreute Kurzzeitpfl ege
  - Begleitung und Förderung von betreuungsbedürftigen Menschen
Gerne beraten wir Sie, selbstverständlich kostenlos – rufen Sie uns einfach an!

E-Mail: seniorenheim.memmingen@awo-schwaben.de · Internet: www.awo-schwaben.de

Arbeiterwohlfahrt Seniorenzentrum Memmingen 
Buxacher Str. 16
Tel.  08331 764316
Fax  08331 764319

Badgasse  1
Tel.  08331 498490 - 0
Fax  08331 498490 - 18

Der Mensch im Mittelpunkt.

Markentreppenlifte
zum günstigen Preis

BEWÄHRT
SICHER

ZUVERLÄSSIG

AUCH IN IHRER
NÄHE

www.bavaria-treppenlift.de

Bavaria Treppenlift
Karl-Gayer-Straße 7
80997 München4

- für gewendelte und
gerade Treppen

- neu oder gebraucht
- inkl. 24 Std. Service
- bis 5 Jahre Garantie
- Miete oder Finanzierung
- schnelle Lieferung
- fachgerechter Einbau
- freundliche Beratung
- kostenloses &
unverbindliches Angebot

Kostenfrei anrufen: 0800 5888 654

- ab 0,– € bei Pflegegrad 1
- passt praktisch überall

Memmingen (as). Zwei von drei 
pflegebedürftigen Menschen in 
Deutschland werden von ih-
ren Angehörigen zu Hause ge-
pflegt. Meist sind es Frauen, die 
sich tagaus tagein um das kran-
ke Familienmitglied kümmern. 
Die eigene Erholung bleibt da-

bei nicht selten auf der Strecke. 
Doch wer kümmert sich um den 
kranken Familienangehörigen, 
wenn die Pflegeperson krank 
ist oder im Urlaub? 

„Hier gibt es zwei Möglichkeiten“, 
erklärt Johannes Jähn, Fachteam- 

leiter der Pflegekasse bei der AOK 
Memmingen. „Zunächst einmal 
die so genannte Verhinderungs- 
oder Ersatzpflege. Bis zu 1.612 Eu-
ro pro Kalenderjahr plus die Hälfte 
des Pflegegeldes zahlt die Pflege-
kasse für bis zu sechs Wochen Er-
satzpflege.“ 

Ersatzpflege

Die Ersatzpflege kann unter an-
derem von Bekannten, Nachbarn 
oder einem Pflegedienst erbracht 
werden. Springt ein naher Famili-
enangehöriger ein (bis zum zwei-

ten Verwandtschaftsgrad) oder je-
mand, der in häuslicher Gemein-
schaft mit dem Betreuten lebt, 
fällt der Betrag etwas geringer 
aus. 
Wurde die Kurzzeitpflege in dem 
jeweiligen Kalenderjahr noch 
nicht vollständig in Anspruch ge-
nommen, kann der Betrag für die 
Verhinderungspflege um maxi-
mal 806 Euro auf bis zu 2.418 Eu-
ro erhöht werden. „Voraussetzung 
ist allerdings, dass der Pflegebe-
dürftige mindestens dem Pflege-
grad 2 zugeordnet ist und bereits 
seit sechs Monaten im häuslichen 

Umfeld gepflegt wurde“, ergänzt 
Jähn.

Kurzzeitpflege

Es ist außerdem möglich, den 
pflegebedürftigen Angehörigen 
vorübergehend vollstationär in 
einer Pflegeeinrichtung unterzu-
bringen, wenn er mindestens Pfle-
gegrad 2 hat und nicht zu Hause 
betreut werden kann. (Pflegehei-
me findet man unter pflege-navi-
gator.de.) Für diese Kurzzeitpflege 
übernimmt die Pflegekasse maxi-
mal 1.612 Euro für höchstens acht 
Wochen im Kalenderjahr. Die Hälf-
te des Pflegegeldes wird auch in 
diesem Fall weiter gezahlt. Kosten 
für Unterkunft, Verpflegung und 
Investitionskosten im Heim muss 
der Gast allerdings selbst zahlen. 

Wurden noch keine Mittel für Ver-
hinderungspflege in Anspruch ge- 
nommen, erhöht sich der Betrag 
auf bis zu 3.224 Euro im Jahr. „Am 
besten ist es, bei der Pflegekasse 
anzurufen und sich zu erkundigen, 
welcher Restanspruch noch be-
steht“ rät Johannes Jähn, „dann ist 
man auf der sicheren Seite“. Und: 
„Es wichtig, sich rechtzeitig darum 
zu kümmern, denn die Kurzzeit-
pflegeplätze sind vor allem in der 
Urlaubszeit schnell ausgebucht.“

Entlastungsbetrag

Was viele nicht wissen: Für alle 
Pflegebedürftigen in der häusli-
chen Pflege gibt es ein zusätzli-
ches Budget für Betreuungs- und 
Entlastungsangebote. „Dieser Ent-
lastungsbetrag kann unter an-
derem für Eigenanteile der Kurz-
zeitpflege, der Tages- und Nacht-
pflege, oder in Pflegegrad 1 auch 
für die Grundpflege durch einen 
Pflegedienst genutzt werden. Da-
für stehen 125 Euro monatlich zur 
Verfügung“, informiert der AOK- 
Fachteamleiter. 

Urlaub von der häuslichen Pflege
Mit welchen Leistungen kann ein pflegender Angehöriger rechnen? 

Johannes Jähn, Fachteamleiter Pflegekasse AOK Memmingen.                     Foto: privat

Einfach nah. Meine AOK. www.aok.de/bayern/pfl ege

Durchatmen !

Opa ist in besten Händen.
Danke AOK.
52 Pflegeberater vor Ort
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Raus aus dem Rückenschmerz!
grow concept befreit und entspannt

Wie wäre es, endlich keine Rückenschmerzen mehr zu haben? Einfach hin-
setzen – zurücklehnen – entspannen und spüren, wie der Schmerz nach-
lässt. Wünschen Sie sich das auch? Dann probieren Sie es doch einfach aus
- mit dem grow concept.
Das grow concept basiert auf der anerkannten Extensionstherapie. Mit-
hilfe dosierter Zugkraft erfolgt eine sanfte, schmerzfreie Streckung der
Wirbelsäule; hierbei wird der Druck auf die Bandscheiben nahezu gegen
null reduziert. Bestehende Blockaden können sich lösen und der Druck auf
gereizte oder gar eingeklemmte Nerven lässt nach. Über zusätzlicheWärme
kann sich die verspannte Muskulatur nachhaltig entkrampfen. All dies trägt
zur Entspannung und Reduktion akuter Rückenschmerzen bei.
Das grow concept ist speziell für die eigenständige Anwendung konstruiert
und kann somit von der ganzen Familie genutzt werden.

Jetzt Termin vereinbaren und kostenlos testen!
Weitere Infos unter www.growconcept.de oder 07561/9858948

EEM GmbH, Isnyer Str. 5/1, 88299 Leutkirch

Memmingen (as). Ist die staat-
liche Vorratsdatenspeicherung 
(VDS) – tatsächlich ein not-
wendiges Mittel im Kampf ge-
gen das Verbrechen? Oder nur 
ein billiger Vorwand, um die Le-
bensgewohnheiten der Bürger 
auszuspionieren? Und was wird 
eigentlich wie lange gespei-
chert, was weiß der Staat über 
uns? – Lokale-Redakteurin Ant-
je Sonnleitner befragte Daniel 
Pflügl, Kriminaloberkommissar 
bei der Kripo Memmingen und 
Landtagskandidat der Mem-
minger Grünen, im Anschluss 
an einen spannenden Vortrags-
abend im Hotel Rohrbecks.

Herr Pflügl, die Vorratsdatenspei-
cherung hat in den letzten Jahren 
europaweit zu einer Dauerkont-
roverse geführt. Anhand detail-
lierter Schilderungen überzeugten 
Sie die kritischen Zuhörer aus den 
Reihen der Grünen davon, dass 
die Skepsis gegenüber des Inst-
ruments der staatlichen Vorrats-
datenspeicherung zur Aufklärung 
von Verbrechen vor allem auf  In-
formationsdefiziten beruht. 

Die Dinge kritisch zu hinterfra-
gen, ist absolut okay und auch 
richtig. Bei der Thematik Vor-
ratsdatenspeicherung ist mir al-
lerdings aufgefallen, dass viele 
Bürgerinnen und Bürger eigent-
lich gar nicht genau wissen, was 
es damit auf sich hat. Während 
Konzerne wie Google, Apple & 
Co staubsaugerartig intimste In-
formationen über unsere Smart-
phones hamstern, dürfen Er-
mittler bei der Aufklärung von 
Schwerstverbrechen nur auf ei-
nen Bruchteil der digitalen Spu-
ren zurückgreifen, welche wir 
unaufhörlich mit unseren Han-
dys in der virtuellen Welt hinter-
lassen.
Wer kürzlich auf whatsapp, face-
book oder Google auf „okay“ ge-

klickt hat, ohne all das Kleinge-
druckte zur EU-DSGVO gelesen 
zu haben, hat damit einer welt-
weiten Nutzung, Verbreitung und 
Auswertung aller Informationen 
und Inhalte aus seinem Handy an 
Unternehmen und Drittanbieter 
zugestimmt? 

Das ist richtig. Während wir in 
Bezug auf polizeiliche Zugrif-
fe auf Vorratsdaten eine große 
Wachsamkeit an den Tag legen, 
nehmen wir das unüberschau-
bare Sammeln und Veräußern 
unserer höchstpersönlichen Da-
ten durch Internetdienste, mehr 
oder weniger schulterzuckend 
in Kauf. Google setzte im soge-
nannten “Big-Data-Business“ let- 
ztes Jahr beispielsweise etwa 80 
Milliarden US-Dollar um. Doch 
wer unsere Daten letztlich käuf-
lich erwirbt und was er damit an-
stellt, bleibt für uns im Dunkeln. 
Das finde ich besorgniserregend. 

Wie Sie erklärten, ist die Daten-
sammlung von Smartphones viel 
umfangreicher als uns bewusst 
ist? 

Stimmt. Dienste wie WhatsApp 
greifen z.B. alle Daten ab, welche 
wir über unser Smartphone Preis 
geben. Und eine Gesichtserken-
nungssoftware von Facebook 
erfasst und analysiert nicht nur 
mein Gesicht auf einem hoch-
geladenen Handyfoto, sondern 
auch die Gesichter der Unbe-
teiligten, die im Hintergrund zu 
sehen sind. Dabei bleibt mir als 
Nutzer oft keine andere Mög-
lichkeit als mitzuspielen: Ak-
zeptiere ich z.B. die neuen Be-
dingungen von WhatsApp nicht, 
kann ich den Dienst schlicht und 
ergreifend nicht mehr nutzen.

Auf welche Daten darf der Staat 
denn überhaupt zugreifen? 

Wichtig zu wissen ist, dass der 
Staat, also die Polizei, keine der-
artigen Daten auf Vorrat sam-
melt. Zur Abwehr einer erheb-
lichen Gefahr können aber bei-
spielsweise bei einem Provider 
Name und Anschrift, sogenannte 
Bestandsdaten, abgefragt wer-
den, welche zu einem Telefon-
anschluss hinterlegt sind. Ohne 
ausreichende und nachvollzieh-
bare Begründung gibt es aller-
dings keine Auskunft. Die an-
dere Möglichkeit besteht bei 
der Aufklärung von schwersten 
Straftaten. Nach Prüfung durch 

einen Staatsanwalt und einem 
Richter, dürfen die Ermittler un-
ter Vorlage eines richterlichen 
Beschlusses an den Provider he-
rantreten, um beispielsweise die 
Standortdaten einer verschwun-
denen Person zu erfragen. Ne-
ben diesen Daten bekommen Er-
mittler im Bedarfsfall noch eine 
Art Verbindungsnachweis. Und 
das war̀ s dann auch schon im 
Großen und Ganzen. Auf Ge-
sprächsinhalte oder sonstige 
übermittelte Daten, wie gesen-
dete Fotos, kann und darf die Po-
lizei nicht zugreifen.

Der Provider muss also lediglich 
Daten wie Standort, Rufnummern 
und IP-Adressen und auch nur 
dann auf richterlichen Beschluss 
hin zur Verfügung stellen?

Genau. Ohne richterlichen Be-
schluss gibt der Provider keine 
Daten heraus. Es ist einem Po-
lizisten also nicht möglich, mal 
eben schnell aus Neugierde die 
Standortdaten seiner Nachbarin 
abzufragen.

Welche Daten sind für die polizei-
liche Ermittlung besonders rele-
vant? 

Das sind vor allem die Standort-
daten. Doch aufgrund fehlender 
gesetzlicher Regelungen spei-
chern die Provider, also die In-
ternet- und Mobilfunkanbieter, 
diese nur für kurze Zeit. Deshalb 
sind diese Daten oftmals nicht 
mehr verfügbar, wenn sich der 
Verdacht eines Verbrechens erst 
später ergibt. 

Stellen Ihnen die Social Media 
Anbieter bei schweren Strafta-
ten denn keine Informationen zur 
Verfügung? 
Nein, Facebook oder WhatsApp, 
sammeln diese Daten bewusst 

außerhalb der EU und verhalten 
sich äußerst sperrig. Obwohl wir 
auch z.B. in den USA natürlich 
nur nach Daten fragen, die wir 
nach der hiesigen Rechtsgrund-
lage bekämen. Also Bestands-, 
Standort- oder Verbindungsda-
ten. Keine Fotos oder derglei-
chen.

In ihrem Vortrag räumten Sie ein, 
dass nicht alle Argumente der 
VDS-Gegner von der Hand zu wei-
sen sind.

Wenn behauptet wird, dass der 
Zugriff auf Vorratsdaten durch 
die Polizei ohnehin nur verhält-
nismäßig selten vorkommt, 
dann ist das korrekt. Denn der 
Zugriff ist ja überhaupt nur bei 
schwersten Delikten rechtlich 
möglich. Und ein Mord passiert 

im Verhältnis zu einem Laden-
diebstahl eben verhältnismäßig 
selten. Aber wenn er passiert, 
dann ist es unser Job und unser 
Anspruch, das Schicksal des Op-
fers aufzuklären.

Info: Unter Vorratsdatenspeiche-
rung versteht man das anlasslo-
se Speichern persönlicher Daten 
durch Telekommunikationsan-
bieter (Provider), sodass staatli-
che Behörden im Bedarfsfall (bei-
spielsweise bei kriminalpolizei-
lichen Ermittlungen) auf diese 
zugreifen können. Aufgrund ei-
ner Entscheidung des Bundes-
gerichtshofs (BGH) im Jahr 2010 
musste die gesetzliche Grundla-
ge hierfür neu geregelt werden. 
Der im Oktober 2015 verabschie-
dete Gesetzesentwurf liegt aller-
dings seitdem auf Eis, nachdem 
der BGH bis heute zahlreiche, ge-
gen den Entwurf eingereichte Ver-
fassungsbeschwerden prüft.

„Verbrecherjagd versus Bürgerspionage“
Kriminaloberkommissar informiert zum Thema Vorratsdatenspeicherung 

Über sein Smartphone gibt „Fred“ un-
aufhörlich Daten an Google, facebook 
& Co preis.        Repro Grafik: Sonnleitner

Daniel Pflügl erläutert, welche Daten für die polizeiliche Ermittlung relevant sind. 
                 Foto: Sonnleitner  
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Danke für die zahlreiche Teil-
nahme – gewinnen Sie dies-
mal Massagegutscheine fürs  
Therapiezentrum Memmin-
gen (TZM), Karten für die 
Memminger Meile und Jah-
reskarten für das Cineplex in 
Memmingen.

Liebe Leser, 
im vergangenen Monat haben 
wir unser zehnjähriges Jubilä-

um gefeiert – mit einem Ge-
winnspiel für Sie, an dem Sie 
wieder zahlreich teilgenom-
men haben. Dafür herzlichen 
Dank.
Sie konnten allerlei attrakti-
ve Preise gewinnen, an dieser 
Stelle sei auch ein Dank an un-
sere Werbepartner gestattet, 
die uns damit immer wieder 
großartig unterstützen.
Wissen wollten wir von Ihnen, 
wann denn unsere erste Aus-
gabe erschienen ist bzw. ver-
teilt wurde. Es war der 15. Mai 
2008, also Antwort „c“.
Die Gewinner finden Sie auf 
dieser Seite. Aber, wie es halt 
bei Spielen üblich ist – es kön-

nen nicht alle gewinnen. Wenn 
Sie heute nicht mit dabei sind, 
nehmen Sie’s sportlich und 
spielen Sie einfach wieder mit.
Vielleicht klappt’s ja schon 
diesmal – wir halten für Sie 
Massagegutscheine fürs  The-
rapiezentrum Memmingen 
(TZM), Karten für die Mem-
minger Meile (22.06. Poe-
try Slam im Kaminwerk, 25.6. 
Suchtpotential im Antonier-
saal und 4.7. Goitse im An-
toniersaal) und Jahreskarten 
für das Cineplex bereit - da-
für lohnt  sich‘s doch, mitzu-
spielen.
Aber Sie wissen ja, ein we-
nig müssen Sie dafür tun. 

Auch diesmal dürfen Sie wie-
der beim beliebten Bilder-
suchspiel miträtseln. Verglei-
chen Sie beide Bilder – finden 
Sie die Anzahl der Veränderun-
gen? Wie viele Fehler bzw. än-
derungen hat unsere Zeichne-
rin diesmal eingebaut?

a) 4      b) 6        c) 8

Die Lösung mit Ihrem Wunsch-
gewinn (können wir aber nicht 
garantieren) schicken Sie bit-
te an:

DIE LOKALE
In der Neuen Welt 10
87700 Memmingen

Oder senden uns die Lösung per 
E-Mail auf info@lokale-mm.de
Und ganz wichtig: Absender 
und Telefonnummer bitte mit 
angeben!

Einsendeschluss ist Freitag, 
der 15. Juni 2018.
Der Rechtsweg ist ausge-
schlossen.

Wir möchten mit unseren Gewinnspielen 
keine Adressen sammeln und unterstrei-
chen, dass bei uns auch wirklich gewon-
nen wird. Daher werden die Gewinner te-
lefonisch benachrichtigt und namentlich 
sowie mit Foto in der nächsten Ausga-
be bekannt gegeben. Wir hoffen, dafür 
Ihr Einverständnis zu erhalten und wer-
den dies bei der Gewinnübergabe auch 
schriftlich dokumentieren.

Viele Gewinner beim Jubiläumsspiel
Auch diesen Monat wieder tolle Preise zu gewinnen

André Hense

Bukurie Haradinaj

Hanne Gerstlauer

Lisa Mohrrieder

Marlies Stöckle

Martin Fickler

Melina Müller Sandra Kling Tatjana Müller

Ursula Schillmeier

Kerstin Egner

Gabrielle Lohr

Irmgard Müller

Silke Boegel

Waltraut Kräß

Sonja Kadlec

Jasmin Wacker

Katrin D‘AngeloClaudia Watzlawik

Florian Daxner

Angelika Mang

Anton Veitenhansl

Berta Tschugg

Gerhard Ruck

Gabriel und Herbert Gantzel

Tim, Niklas, Moritz und Nicole Engels Lydia Ernst und Maiximilian Michaela und Anne Petrich

Harald Vogelrieder

mmmeile
memminger kultursommer 



RECHTSANWALT

RECHT
Ihr 

ist unsist unswichtig …

ALEXANDER KLEINERT
Virchowstraße 2
80805 München

Fon + 49 89 326 72 15-0
Fax + 49 89 326 72 15-15

www.kanzlei-kleinert.com

Die Kanzlei ist seit ihrer Gründung im Jahr 1994 mit einem Team 
von derzeit fünf Mitarbeitern auf allen Gebieten des Zivilrechts, im 
Arbeitsrecht sowie im Strafrecht tätig. Es werden dabei im gesam-
ten Bundesgebiet sowohl gewerbliche Mandanten wie insbesondere 
mittelständische Unternehmen als auch Einzelmandanten außerge-
richtlich und gerichtlich vertreten. Der Schwerpunkt liegt dabei im Ar-
beitsrecht beim Kündigungsschutz und im Zivilrecht beim Verkehrs-, 
Miet- und Erbrecht.
Strafrechtlich erstreckt sich die Tätigkeit vor allem auf das Kapitalan-
lagerecht  und verkehrsrechtliche Probleme wie insbesondere Fahr-
verbot und Fahrerlaubnisentzug.

Rechtsanwalt Alexander Kleinert führt darüber hinaus regel-
mäßig Verfahren an den Zivil- und Arbeitsgerichten in Mem-
mingen, Kempten und Kaufbeuren.

©
Lokale-M
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RECHTSANWALT

Auch wir gratulier’n 

zum 10 -Jährigen!

Memmingen (rad). Der Christli-
che Rathausblock (CRB) befür-
wortet den Bau eines Ganzjah-
resbades in Memmingen. Bei ei-
ner Informationsveranstaltung 
zum Thema wurde mit Thomas 
Kalman ein kompetenter Refe-
rent eingeladen.

Der Geschäftsführer der Firma 
„Krieger, Architekten und Inge-
nieure“ präsentierte eine gan-
ze Reihe alternativer Möglich-
keiten. Unter anderem mit ei-
nem sogenannten Cabrio-Dach, 
somit im Sommer wie im Win-
ter nutzbar, weil das Dach eben 
bei Bedarf aus- oder eingefahren 
werden kann. Ebenso unterstrich 
er die Vorzüge von großen, aber 
teilbaren Becken. Was besonders 
für den Schul- und Vereinssport 
vorteilhaft sei. Nicht zuletzt, 
„weil die Kommunen und Schu-
len ihrer Aufgabe, Schwimmun-
terricht anzubieten, nicht ausrei-
chend nachkommen können“, so 
CRB-Stadtrat Wolfgang Courage.
Bei einer CRB-eigenen Analyse 
wurde erhöhter Bedarf an Was-
serflächen für den Schwimmun-
terricht der Schulen festgestellt. 

Höherer Bedarf für 
Grundschulen und Vereine

Grundschulen hätten einen bis 

zu 70 Prozent höheren Bedarf 
(im Vergleich mit einer Analyse 
vor zehn Jahren), sei das Ergebnis 
einer aktuellen CRB-Bedarfsana-
lyse. Ebenso meldeten Wasser-
sportvereine wie der TV Mem-
mingen und der SV Amendingen  
oder auch die DLRG und die Was-
serwacht Ansprüche an. 

Vor über zehn Jahren sollte be-
reits neu gebaut werden, damals 
wurde das Projekt aus finanziel-
len Gründen hinten angestellt. 
Die damaligen Analysen und der 
Beschluss entsprächen allerdings 
heutigen Bedürfnissen nicht 
mehr. Daher plädiert der CRB für 
die Aufhebung des alten Stadt-
ratsbeschlusses, um den Weg für 
einen modernen und bedarfsge-
rechten Neubau zu ebnen. Bei ei-
ner Klausurtagung Anfang Juni 
wird sich der Stadtrat mit der Bä-
derfrage beschäftigen. Einer Sa-
nierung beider Bäder steht der 
CRB aufgrund der hohen Kosten 
ablehnend gegenüber.

Neue Bedarfsanalysen 
benötigt

Sollte der Stadtrat für einen Neu-
bau votieren, werde die Stadt 
Memmingen eine aktuelle Be-
darfsanalyse bestellen, hieß es 
von Seiten der Stadtverwaltung.

Helmuth Barth, Thomas Mirtsch und Wolfgang Courage bedanken sich bei Referent 
Thomas Kalman (2.v.li.).                       Foto: Radeck

Spaßbad und  
Sanierung adé?

CRB fordert Bad-Neubau

Auto STEGHERR,wenn‘s umHYUNDAI geht!
Seitmehrals 16Jahren Ihr zuverlässigerHYUNDAI-VertragspartnervorOrt

GmbH

Kraftstoffverbrauch kombiniert 7,9 – 5,4 l/100 km; CO2-Emission
kombiniert 147 g/km; Effizienzklasse: C. Nach EU-Messverfahren.
* Ohne Aufpreis und ohne Kilometerlimit: die Hyundai Herstellergarantie mit 5 Jahren Fahrzeuggarantie (3 Jahre für Car Audio
inkl. Navigation bzw. Multimedia), 5 Jahren Lackgarantie sowie 5 Jahren Mobilitätsgarantie mit kostenlosem Pannen- und Ab-

schleppdienst (gemäß den jeweiligen Bedingungen im Garantie- und Serviceheft). 5 kostenlose
Sicherheits-Checks in den ersten 5 Jahren gemäß Hyundai Sicherheits-Check-Heft. Für Taxis
und Mietwagen gelten generell abweichende Regelungen. Das Garantie- und Serviceheft kann
vorsehen, dass die Hyundai 5 Jahre-Garantie für das Fahrzeug nur gilt, wenn dieses ursprüng-
lich von einem autorisierten Hyundai Vertragshändler an einen Endkunden verkauft wurde.

Birkenweg 11, 87700 Memmingen
Tel. 08331/92 7805-0
Dieselstraße 3, 89343 Jettingen-Scheppach
Tel. 08225/308090

Hyundai Tucson blue 1.6 GDi 2WD 6-Gang, 97 kW (132 PS)

UVP1 Sie sparen Hauspreis (inkl. Fracht)

25.100 € 5.110 € 19.900 €25 100

• Einparkhilfe hinten
• Lichtsensor
• LED-Tagfahrlicht & Positionsleuchten
• Getönte Scheiben rundum
• Radio-Navigationssystem mit 8“
Touch-Screen-Display, Rückfahrkamera
und LIVE Services

• Bluetooth-Freisprecheinrichtung
• Bordcomputer
• Klimaanlage
• Elektrische Fensterheber
• Geschwindigkeitsregelanlage
• Sitzheizung vorn
u.v.m.

DerHYUNDAI Tucson

Der PREISKNALLER – nur kurze Zeit

1111

                  ÖFFNUNGSZEITEN  
Di – 8 – 12.30 Uhr & 14 – 19.30 Uhr · Mi – Fr  8 – 12.30 Uhr & 14 – 18 Uhr 

Sa 7.30 – 13 Uhr · Machnigstraße 4 · 87700 MM · Telefon 08331 61192

©
Lo
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le-
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Memmingen (rad). Eine 13- 
köpfige Delegation aus Mem-
mingen hat die ukrainische 
Partnerstadt Tschernihiw be-
sucht. Im Mittelpunkt der 
viertägigen Reise standen Be-
gegnungen mit politischen 
Vertretern sowie Blumen- und 
Kranzniederlegungen an Ge-
denkstätten. Zudem konnte 
abschließend auch noch der 
geschichtsträchtige Majdan in 
Kiew besucht werden.

Für Memmingens Oberbürger-
meister Manfred Schilder war 
es eine Art Antrittsbesuch in 
der ukrainischen Partnerstadt.  
Sein Amtskollege Wladyslaw 
Atroschenko hatte zur ukrai-
nisch-deutschen Gedenk- und 
Versöhnungsfeier am 8. und 9. 
Mai eingeladen. Entsprechend 
straff war der Zeitplan ge-
spannt, im Mittelpunkt stan-
den Blumen- und Kranznieder-
legungen mit Reden der beiden 
Bürgermeister an Gedenkstät-
ten zu Ehren der Gefallenen der 
Kriege. 

Deutscher Soldaten-
friedhof in Tschernihiw

Ein besonderes Interesse der 
Memminger Delegation galt 
dem Deutschen Soldatenfried-
hof in Tschernihiw. Dieser war 
bislang kaum bekannt und nur 
schwer zu finden. Nun wurden, 
insbesondere auf Initiative des 
Stadtrates Heribert Guschew-
ski und des VdK, Hinweisschil-
der zum Friedhof sowie Na-
mensschilder der gefallenen 
Soldaten angebracht. 

Außerdem wurden Schulen be-
sucht, für OB Manfred Schilder 
waren obendrein zwei Auftritte 
in Fernsehsendern eingeplant. 
Außerdem stand ein Treffen 
mit dem weißrussischen Kon-
sul auf dem Programm.

Krisen 
diplomatisch lösen

Beide Rathauschefs unterstri-
chen bei ihren Reden die Sinn-
losigkeit der kriegerischen Aus- 
einandersetzungen und forder- 
ten eine friedliche, diplomati-
sche Lösung. Die Ukraine be-
findet sich bekanntlich im Kon-
flikt mit Russland, allein in die-

sem Krieg mussten über 160 
Soldaten aus Tschernihiw ihr 
Leben lassen. 

Gewachsene Freundschaft 
mit enormen Potential

Weiterhin betonten die Stadt-
oberhäupter unisono das tiefe, 
gewachsene Miteinander der 
beiden Städte im Rahmen der 
nun schon 27 Jahre andauern-
den Partnerschaft und das da-
raus erwachsene Potential für 
beide Seiten.

Den Abschluss der Reise bilde-
te ein Besuch am geschichts-
trächtigen Majdan, dem Platz, 
an dem vor über vier Jahren 
über 100 Menschen bei Protes-
ten ihr Leben verloren. In der 
Endphase der Demonstratio-
nen annektierte Russland die 
bis dahin ukrainische Halbin-
sel Krim; bewaffnete, bis heu-
te andauernde Konflikte in der 
Ostukraine mit Russland desta-
bilisieren das Land bis heute. 

Wirtschaftlichen Dialog 
verstärken

Im Rahmen des Besuches in 

Tschernihiw hat sich Lokale-
Herausgeber Wolfgang Radeck 
mit Tschernihiws Oberbürger-
meister Wladyslaw Atroschen-
ko über die zukünftige, part-
nerschaftliche Beziehung zu 
Memmingen unterhalten. 
 
Der Rathauschef machte deut-
lich, dass er die wirtschaftli-
chen Beziehungen ausbauen 
möchte, bislang lag der Fokus 
auf gesellschaftlichen Treffen 
und der Bildungspartnerschaft. 

„Wir sind zu allen Schritten 
bereit“, so Atroschenko und 
macht deutlich, was er sich für 
seine 300.000 Einwohner gro-
ßen Stadt wünscht: nämlich 
ein ernsthaftes, gegenseitiges 
wirtschaftliches Verhältnis. 
Ohne dabei die vorhandenen 
Errungenschaften im kulturel- 
len und vor allem bildungs-
technischen Bereich zu ver-
nachlässigen. 
„Um das wirtschaftliche Ni-
veau anzuheben, muss es ei-
nen verstärkten Dialog auf die-
sem Gebiet geben“, sieht At-
roschenko hier noch Luft nach 
oben. Und er möchte diesen 
Dialog auf Augenhöhe führen 
und auch Memmingen als Part-
nerstadt seine Erfahrungen zu-
gutekommen lassen. „Wir ha-
ben uns schnell und gut ent-
wickelt und große Fortschritte 
im kleinen wie im mittleren 
wirtschaftlichen Bereich erzie-
len können. Diese und meine 
Erfahrung als Geschäftsmann 
kann und möchte ich einbrin-
gen und damit unseren Beitrag 
leisten,“ erklärt  Atroschenko 
abschließend.

Oberbürgermeister Manfred Schilder mit seinem ukrainischen Amtskollegen Wlady-
slaw Atroschenko.                        Foto: Radeck

Begegnung der Freund-
schaft und Besinnung

Memminger Delegation besucht Partnerstadt Tschernihiw

Memmingen (as). Bereits zum 
vierten Mal fand im barriere-
freien Memminger Kaminwerk 
im Mai die „No Barriers Disco“ 
statt. Feierlich neu eröffnet 
wurde dabei der frisch instal-
lierte „Rolli-Tresen“.

Seit 2016 feiern im Kaminwerk 
Menschen mit und ohne Handi-
kap bei der No Barriers Disco ge-
meinsam. „Die No Barriers Dis-
co ist eine Party für alle, bei der 
jeder Spaß haben kann“, betont 
Kaminwerksbetreiber und SPD-
Stadtrat Matthias Ressler. 

Die Anregung zum „Rolli-Tresen“ 
kam von Anna Karrer, Fachkraft 
für Inklusion und kommuna-
le Behindertenbeauftragte. Der 

praktische Tresen mit Licht und 
Farbwechsel wurde von den Un-
terallgäuer Werkstätten gespon-
sert und dort auch hergestellt. 
„Jetzt ist alles für alle zugäng-
lich, Rollstuhlfahrer sind auf Au-
genhöhe mit ‚normalen‘ Besu-
chern“, lobt Verena Gottes das 
neu errungene Stück Normalität.
„Die barrierefreie Disco ist ein 
Konzept, das funktioniert und 
das wir auf jeden Fall weiter ma-
chen wollen“, verkündet Ress-
ler. Zweimal im Jahr soll die Fei-
er stattfinden. Geplant ist auch 
ein No Barriers-Konzert mit re-
duzierter Lautstärke und  oh-
ne Lasereffekte. Außerdem sol-
len noch Behindertenparkplätze 
vor dem Kaminwerk eingerichtet 
werden.

Ein Stück 
Normalität

Neuer „Rolli-Tresen“ im Kaminwerk eröffnet
 

Kaminwerksbetreiber Matthias Ressler; Ralf Bernhard, Betriebsleiter Unterallgäuer 
Werkstätten; Anna Karrer, Fachkraft für Inklusion und Verena Gotzes, Vorsitzende der 
Behindertenkontaktgruppe (v.li.), stoßen auf den neuen „Rolli-Tresen“ an. 
                                        Foto: Sonnleitner

Buxheim verbindet Geschichte und Moderne. Das 
Zentrum des Ortes wird geprägt durch das bester-
haltene ehemalige Kartäuserkloster Deutschlands 
sowie die drei barocken Kirchen (Pfarrkirche, Kartau- 
senkirche, Anna-Kapelle) und das weltberühmte 
hochbarocke Chorgestühl von Ignaz Waibl. 

Der Naherholungsort bietet zahlreiche Möglichkeiten der Freizeitgestaltung. Vom 
Minigolfplatz bis zum sonnigen ruhigen Plätzchen an den Buxheimer Weihern. 
Auch der einzigartige Walderlebnispfad ist einen Besuch wert. Campingfreunde 
kommen hier auf ihre Kosten und auch Feinschmecker können sich in den ver-
schiedenen Restaurants bestens bekochen lassen. 

BUXHEIM – Das Kartäuserdorf

Gemeinde Buxheim
Kirchplatz 2
87740 Buxheim
Tel.  08331 9770-0
Fax: 08331 9770-70
info@buxheim.de
www.buxheim.de

Eine Sorge weniger...

Brügelmeir GmbH
Schumannstraße 8
87700 Memmingen

Tel. 08331 / 94500
www.bruegelmeir.de
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Memmingen (dl). Die Hauptrei-
sezeit steht bevor, rechtzeitig 
informierte Hygiene-Chefarzt 
Dr. Christoph Pöhlmann vom 
Klinikum Memmingen über die 
gesundheitlichen Risiken bei 
Fernreisen im Rahmen einer öf-
fentlichen Veranstaltung.

Risiken für Reisende entstünden 
meist durch schlechte hygieni-
sche Verhältnisse in Ländern wie 
Afrika oder Fernost, sowie auf-
grund klimatischer Bedingun-
gen in tropischen oder subtropi-
schen Ländern. „Ich rate jedem 
Fernreisenden, sich idealerweise 
schon ein halbes Jahr vor der Ab-
reise tropenmedizinisch beraten 
zu lassen“, betonte Pöhlmann. 
Da zwischen den einzelnen Imp-
fungen zum Teil zeitliche Ab-
stände von bis zu vier Wochen 
eingehalten werden müssten, 
sei es wichtig, rechtzeitig mit 

Memmingen (jow/rad). Die Jus-
tizvollzugsanstalt (JVA) Mem-
mingen ist fit für die Zukunft. 
Über 16 Millionen Euro wurden 
dafür investiert,  nun wurde der 
Abschluss der über 20 Jahre lan-
gen Baumaßnahmen gefeiert.

Anja Ellinger, Leiterin der JVA, 
begrüßte und dankte allen Un-
terstützern, insbesondere dem 
Staatsminister a.D. Josef Miller 
und MdL Klaus Holetschek sowie 
der Stadt Memmingen, die maß-
geblich zur Umsetzung der Maß-
nahmen beigetragen haben.

„Mit der heutigen Bauabschluss-
feier setzen wir symbolisch den 
Schlussstein nach umfangrei-
chen und anspruchsvollen Bau-

den empfohlenen Impfungen zu 
beginnen. 

Die häufigsten „importierten“ 
Erkrankungen von Tropenrück-
kehrern seien Durchfall-Erkran-
kungen – vor allem bei Rei-

maßnahmen. Damit haben wir 
die Justizvollzugsanstalt Mem-
mingen Schritt für Schritt fit für 
die Zukunft gemacht“, erklärte 
Bayerns Justizminister Professor 
Dr. Winfried Bausback.

Kostenrahmen wurde 
eingehalten

„Mit dem Geld investieren wir 
in einen sicheren und behand-
lungsorientierten Vollzug und 
damit in einen bestmöglichen 
Schutz unserer Bürgerinnen und 
Bürger“, führte der Justizminis-
ter fort und unterstrich, dass die 
veranschlagten Baukosten ein-

sen nach Afrika, Südostasien 
oder Zentralamerika. „Bekannte 
Durchfallerreger wie Salmonel-
len, Camphylobacter oder EHEC 
nimmt man meist beim Essen 
auf.“ Vor der Mahlzeit solle man 
deswegen gründlich die Hän-

gehalten wurden, zumal die In-
sassen nicht anderweitig unter-
gebracht werden mussten.

Dabei wurde ein neues Unter-
kunftsgebäude für den offenen 
Vollzug sowie eine neue Frau-
enabteilung mit 16 Haftplätzen 
erstellt. Ebenso wurden Sanie-
rungs- und Modernisierungs-
maßnahmen durchgeführt. 

Die Außensicherung wurde ver-
stärkt, auch in die Anstaltsbe-
triebe wurde kräftig investiert: 
„Die gute Ausstattung der Be-
triebe ist mir ein ganz besonde-
res Anliegen“, betonte Bausback, 

Risiko Fernreisen
Klinikum Memmingen informiert über vorbeugende Maßnahmen

Sicherer und moderner Strafvollzug
Freistaat investiert 16 Millionen in Memmingen

Dr. Christoph Pöhlmann informierte darüber, was bei Fernreisen aus infektiologi-
scher Sicht zu beachten ist.                            Foto: Koch

Die sanierte und erweiterte JVA, aus der Luft betrachtet.                                    Foto: JVA 

Bayerns Justizminister Professor Dr. 
Winfried Bausback.              Foto: Radeck

de waschen und gegebenen-
falls desinfizieren. „Vermeiden 
Sie auch rohe Speisen wie Salate 
oder halbgegarte Meeresfrüchte 
und verzichten Sie auf Obst, das 
man nicht schälen kann.“ Auch 
solle man kein Leitungswasser 
trinken und das Wasser zum 
Zähneputzen abkochen oder ab-
gepacktes Mineralwasser ver-
wenden. „Hält der Durchfall län-
ger als 48 Stunden an oder ist 
blutig, müsse unbedingt einen 
Arzt aufgesucht werden. 

Malaria-
Prophylaxe

Das zweithäufigste Symptom 
bei Fernreisen sei Fieber: „Tritt 
bei Aufenthalt in einem Malaria-
gebiet bei Ihnen nach einer Wo-
che Fieber auf, dann gehen Sie 
bitte immer von Malaria aus, bis 
das Gegenteil bewiesen ist“, un-

weil dies eine ganz entscheiden-
de Voraussetzung für eine gelin-
gende Resozialisierung sei. 

Bessere 
Arbeitsbedingungen

Der Vorsitzende des Anstaltsbei-

terstrich Pöhlmann. Eine medi-
kamentöse Malariaprophylaxe 
werde vor allem für die meisten 
afrikanischen Länder, für Mittel-
amerika und Teile Asiens emp-
fohlen – zum Teil in Abhängig-
keit von der Jahreszeit. 

Auch Dengue-Fieber und das 
Gelbfieber werde durch Mü-
cken übertragen, führte Pöhl-
mann weiter aus. „Langärmli-
ge, helle, dicht abschließende 
aber nicht zu enge Kleidung, da-
mit die Mücken nicht durchste-
chen können“, sei sinnvoll, eben-
so die Verwendung eines Moski-
tonetzes.

Bei Reisen in Länder mit niedri-
gem hygienischem Standard wie 
Südosteuropa oder tropische Re-
gionen sei es zudem wichtig, 
sich gegen Hepatitis A impfen zu 
lassen. 

rats, Klaus Holetschek, sagte: 
„Die Baumaßnahmen erfüllen 
nicht nur rein technische oder 
funktionale Zwecke, sondern 
tragen natürlich auch wesent-
lich zur Verbesserung des Ar-
beitsalltags für die insgesamt 46 
Bediensteten der JVA bei. Page 1/1

persona service AG & Co. KG 
Niederlassung Memmingen 
Maximilianstr. 4 • 87700 Memmingen 
memmingen@persona.de
Telefon: 08331 490480
www.persona.de

Erleben Sie mit uns Ihren „Oh, my Job!“-Augenblick. 
Einfach anrufen und bewerben.
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· Schadengutachten
· Kfz-Bewertungen
· Beweissicherung

Memmingen (dl). Das städti-
sche Kulturfestival „Memmin-
ger Meile“ präsentiert sich vom 
21. Juni bis 8. Juli 2018 gewohnt 
vielfältig und abwechslungs-
reich. Mit seiner Mischung aus 
Musik, Kunst, Comedy und Ak-
tionen unter freiem Himmel 
soll die Stadt wie jedes Jahr zur 
sommerlichen Bühne werden. 

Das Festival eröffnet am 21. Ju-
ni  mit der Ausstellung „Roman-
tic Warrior“ des Künstlers Victor 
Kraus im barocken Kreuzherrn-
saal. Abends wird das Artistik-
Duo „Circus unARTiq“ den be-
nachbarten Hallhof in eine Ma-
nege unterm Himmelszelt 
verwandeln.

Poetry Slam und Kabarett

Hochkarätige Wortakrobaten 
begeben sich beim Poetry Slam 

am 22.6. im Kaminwerk in den 
literarischen Boxring. Bereits am 
Nachmittag gibt Lars Ruppel ei-
nen Workshop für alle Interes-
sierten.

Das Musik-Comedy-Duo „Sucht-
potential“ verspricht am 25.6. ei-
nen Abend voll schonungsloser 
Kommentare, mit viel Humor 

und immer auf den Punkt. 
Das Duo Flüsterzweieck (27.6.) 

bietet kabarettistisches Theater, 
das durch unbändigen Wortwitz 
und schauspielerische Raffines-
se besticht. 

Pflasterspektakel

Am ersten Samstag (23.6.) erwar-
tet die Besucherinnen und Besu-
cher wieder das beliebte Pflas-
terspektakel auf Memmingens 
Straßen. Mit dabei sind „Mon-
key Beach“ mit ihrem groovigen 
Heimatsound. Bis in die Mit-
tagsstunden wird es an diver-
sen Orten im Herzen der Stadt 
Aufführungen unterschiedlichs-
ter Art geben. Man darf auf ei-
ne Mischung aus Breakdance 
und Comedy mit dem „Umami 
Dancetheatre“ gespannt sein, 
die Zaubershow mit Mario Rich-
ter bewundern, über die Akroba-
tik auf Rädern des „Duo Kaos“ 

staunen und sich an Riesensei-
fenblasen sowie zweierlei Walk-
acts erfreuen.
Wie’s bis zum 8. Juli weitergeht, 
erfährt man in den ausliegenden 
Programmheften, im Internet un-
ter meile.memmingen.de oder 
beim Städtischen Kulturamt, Ul-
mer Straße 19, Telefon 08331/850-
131. 

Karten gibt es bei der Stadtinfor-
mation am Marktplatz 3, Telefon 
08331/850-172 und -173, E-Mail: in-
fo@memmingen.de

Musik, 
Kunst und Comedy 
Memminger Meile 2018  beginnt am 21. Juni

Das Fest der Kulturen lockt am 30. Juni auf den Westertorplatz. 
                      Fotos: Stadt Memmingen

Doris Orsan & Johannes Tonio Kreusch 
bieten „Tangos und Canciones“. 

Die Band Goitse reist aus dem Olymp 
des Irish Folk an. 

Das virtuose Gitarrenduo „Café del 
Mundo“.  

mmmeile
memminger kultursommer 

mmmeile

KVV: Stadtinformation Memmingen, 08331 850-172/173
Info:  Kulturamt Memmingen, 08331 850-131
www.meile.memmingen.de

21.6. - 8.7.201821.6. - 8.7.2018
Do. 21.6. 19:30 Vernissage Victor Kraus Kreuzherrnsaal

 21.6. 21:30 Pflasterspektakel: Circus Unartiq  Hallhof

Fr. 22.6. 20:00 Poetry Slam Kaminwerk

Sa. 23.6. 10:00 Pflasterspektakel: Monkey Beach u.a. Fußgängerzone

Mo. 25.6. 20:00 Suchtpotenzial Antoniersaal

Di. 26.6. 20:00 Vivid Curls Hüetlin & Roeck Mühle

Mi. 27.6. 20:30 Flüsterzweieck ehem. Textilfirma Haussmann

Do. 28.6. 20:00 Café del Mundo Antoniersaal

Fr. 29.6. 21:00 Pflasterspektakel: Sandtogether Theaterhof

Sa. 30.6. 10:30 Fest der Kulturen Westertorplatz

 30.6. 20:00 Robert Nippoldt & Trio Größenwahn D.-Bonhoeffer-Haus

Mo. 2.7. 10:00 Clownduo Herbert und Mimi Antoniersaal

Di. 3.7. 20:00 Doris Orsan & Johannes Tonio Kreusch Kirche Buxach

Mi. 4.7. 20:00 Goitse Antoniersaal

Do. 5.7. 21:30 Open-Air-Kino „Willkommen bei den Hartmanns“ Marktplatz

Fr. 6.7. 20:00 Irish Music Session Wirtshaus zum Hoigata

Sa. 7.7. 15:00 12. Memminger Folk Music Festival Stadtpark Neue Welt

Sa./So. 7. / 8.7. 14:00 Madlener Pop-up Madlener-Haus

Ausbildung 
aller Klassen

87700 Memmingen · In der Neuen Welt 10 · Tel 0 83 31/49 40 09 

Fax 0 83 31/83 46 44 · E-Mail: info@atv-mm.de 

Memmingen – Fellheim – Ottobeuren – Markt Rettenbach 

 
Theorieunterricht

Montag und Mittwoch 
Ottobeuren 19 – 20.30 Uhr · Fellheim 19.30 – 21 Uhr 

Dienstag und Donnerstag Markt Rettenbach 19 – 20.30 Uhr

ACHTUNG:  NEUER KURS LKW/BUS 
Start: Montag, 11. Juni 2018, GQ am 25. Juni 2018 
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Memmingen (as/dl). „Ganz an-
ders“ lautet das Motto der neu-
en Spielzeit am Landestheater 
Schwaben (LTS). Das sei gesell- 
schaftspolitisch und inhaltlich 
zu verstehen, erklärte Inten-
dantin Dr. Kathrin Mädler auf 
der Pressekonferenz, bei der das 
LTS-Leitungsteam die inhaltli-
che Ausrichtung und den Spiel-
plan für die kommende Thea-
tersaison 2018/19 vorstellte. 

„Wir leben in einer harten, kalten 
Zeit, in der Ausgrenzung salon-
fähig geworden ist“, erklärte die 
Intendantin. „Es ist wieder okay, 
sich abschätzig über Minderhei-
ten zu äußern“ und der Begriff 
„Heimat“ werde zunehmend 
einseitig definiert. Umso mehr 
verstehe sich das Theater als ein 
Ort, an dem man für das Fremde 
eintritt und kämpft. 

„Seid anders!  – Die Begegnung 
mit Fremdheit ist im Theater et-
was Aufregendes, Schönes, Ins-
pirierendes. Das Theater ist ein 
Ort an dem wir uns ganz einfach 
zur Vielheit bekennen, zur De-
mokratie und zur Diversität“, so 
die Intendantin. 

„Wir feiern die Außenseiter und 
geben dem Ungewöhnlichen 
Raum“, erklärte Mädler die pro-
grammatische Ausrichtung der 
neuen Spielzeit, in der das Lan-
destheater mit 14 Premieren, da-
runter drei Stücke für das Kinder 
und Jugendtheater, aufwartet. 

Und so lässt sich die Spiel-
zeit 2018/19 am Landestheater 

Schwaben in zeitgenössischen 
Stücken und großen klassischen 
Stoffen auf Leben, Identitäten 
und Weltentwürfe ein, die „ganz 
anders“ sind: Das Publikum be-
gegnet Außenseitern und Ver-
stoßenen, kühnen Utopisten 
und wilden Frauen, glücklichen 
Einsiedlern und einsamen Träu-
mern; dem leisen Triumphie-
ren ebenso wie dem grandiosen 
Scheitern. 

Ausführliche Informationen zu al-
len Vorstellungen und Extras gibt 
es rechtzeitig zur neuen Theater-
saison auf der Lokale-Homepage 
oder auf landestheater-schwaben.
de, Rubrik „Spielplan“.

Kühne Utopisten 
und wilde Frauen

Spielzeit 2018/19 am Landestheater Schwaben vorgestellt

LANDESTHEATER
SCHWABEN

Das Leitungsteam des Landestheaters Schwaben stellte die neue Spielzeit vor. Von 
links: Oberspielleiter Peter Kesten, Intendantin Dr. Kathrin Mädler, Chefdramatur-
gin Anne Verena Freybott und der neue Dramaturg Thomas Gipfel. Foto: Sonnleitner
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 Stadtfest
9. Juni 2018
auf dem Marktplatz

Beginn um 10.30 Uhr
Eröffnung um 11 Uhr durch OB 

Manfred Schilder mit Andreas Brommler 
vom stadtmarketing Verein 

10.30 – 14.30 Uhr Stadtkapelle Memmingen
14.30 – 18.30 Uhr Musikverein Amendingen e. V.,   
 anschl. spielen die Westerheimer  
 Musikanten bis 23 Uhr

Spiel & Spaß für Kinder auf dem Kräutlesmarkt!

Das stadtmarketing memmingen e.V. in 
Zusammenarbeit mit der Stadt Memmingen lädt ein zum

Shoppen und Feiern

IHR HOTEL 
IM MEMMINGER ZENTRUM

www.schrannenhotel.de
SCHRANNENPLATZ 4 | 87700 MEMMINGEN | TEL. 08331 122 76 | INFO@SCHRANNENHOTEL.DE

sport HD

1515

Riesen 
Floh- und Trödelmarkt

Samstag, 9. Juni 2018
von 8 – 16 Uhr in Memmingen, 
Stadionhalle mit Freigelände

Info: FCM Telefon 
08331 63927

Buxacherstr. 16 · Memmingen · 08331 73939

DAMEN 
waschen, schneiden, fönen  41,50€

HERREN schneiden  17,50 €

FÜR EIN WEITERES KAROSSERIEBAUTEIL
1-3 Dellen pro Bauteil bis Ø 60 mm pro Delle € 79,-

FÜR EIN KAROSSERIEBAUTEIL
1-3 Dellen pro Bauteil bis Ø 60 mm pro Delle € 99,-

DELLEN-
REPARATUR.
DELLENENTFERNUNG OHNE LACKIERUNG.

Ein gutes Gefühl!

MOTORRADZENTRUM 
AUGSBURG

ZWEIRAD Waibel
Reparaturen von Fahrrädern, 

Motorrädern  und -rollern

Am Ziegeltörle 14
87700 Memmingen

Telefon 0 83 31.8 00 52
Mobil 01 76.76 78 72 33

Unsere Lokale 
Anzeigentelefone

08331  9258424 oder 9275089
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Memmingen (dl). Nach ihrem 
erfolgreichen Start im letz-
ten Jahr verwandelt die „Lange 
Nacht der Kultur“ die Memmin-
ger Innenstadt am 16. Juni 2018 
wieder in einen begehbaren 
Kunstraum. Den ganzen Abend 
sind Bühnen, Foyers und Aus-
stellungsräume geöffnet und 
locken mit einem vielfältigen 
Angebot. 

Mit Musik und Kunst, Theater 
und Film sowie Mitmachaktio-
nen bietet das diesjährige Pro-
gramm spannende Stationen 
beim Flanieren durch die Mem-
minger Kulturlandschaft. 
Das Programm wurde in diesem 
Jahr noch einmal erweitert. So 
werden neben klassischen Füh-
rungen etwa Live Painting im 
Antonierhaus, Musik und Impro-
visationstheater in der MEWO 
Kunsthalle und eine Lesung li-
terarischer Liebesbriefe im Lan-
destheater Schwaben angebo-
ten. 

An seiner neuen Wirkungsstätte 
am Schweizerberg zeigt das Ma-
rionettentheater sein Können 
und offenbart einen Blick hinter 
die Kulissen.
Die „Lange Nacht der Kultur“ 
lädt nicht nur zum stillen Genie-
ßen ein, sondern bietet mit Fa-
yence-Malerei im Stadtmuse-
um und Siebdruck in der MEWO 
Kunsthalle auch wieder anregen-
de Programmpunkte zum akti-
ven Mitgestalten. 
Mit Swing, Funk und Jazz ist 
auch das PIK wieder mit seiner 

beliebten Jam Session vertre-
ten. Auch das Kaminwerk wagt 
sich in die Straßen Memmingens 
und zeigt an unterschiedlichen 
Plätzen im Herzen der Stadt drei 
Kurzfilme.
Bereits ab 16 Uhr ist am Theater-
platz eine Beach Bar geöffnet, 
die zu einem entspannten Start 
in die Lange Nacht der Kultur 
2018 beiträgt.
Der Eintritt zu allen Veranstaltun-
gen ist frei. Das detaillierte Pro-
gramm finden Sie auf lokale-mm.
de, Suchwort „Kunstraum“. 

Die Altstadt als Kunstraum
Lange Nacht der Kultur 2018

„Ocean‘s 8“ 
Frauen-Film-Frühstück mit Thriller

Memmingen (dl). Am Donners-
tag,  21. Juni, zeigt das Cineplex 
Memmingen den hochkarätig 
besetzten Thriller „Ocean’s 8“ 
im Rahmen der Reihe  Frauen-
Film-Frühstück. 

Mehr als fünfeinhalb Jahre hat 
Debbie Ocean (Sandra Bullock) 
an der Planung getüftelt und 
nun stehen sie und ihre Kom-
plizin Lou Miller und ihr Team 
in den Startlöchern: Acht Frau-
en sind bereit für den ganz gro-
ßen Coup. 

In einer waghalsigen Aktion wol-
len sie das 150 Millionen Dollar 
schwere Diamantcollier der be-
rühmten Schauspielerin Daphne 
Kluger an sich bringen. Während 

der diesjährigen Met Gala wol-
len sie sich das Kleinod schnap-
pen und vor den Augen der Öf-
fentlichkeit das Weite suchen ... 
Das Frühstück beginnt ab 9 Uhr, 
Filmstart ist um 10 Uhr.

Bad Grönenbach (dl).  Am Sams-
tag, 16. Juni, feiert das Kinder-
hospiz St. Nikolaus in Bad Grö-
nenbach sein Gänseblümchen-
fest mit einem großen Tag der 
offenen Tür und vielen Attrak-
tionen. Auch heuer bietet das 
Organisationsteam wieder ein 
abwechslungsreiches Familien-
programm mit Tombola, Mo-
torradfahrten, Clowns und Kin-
derschminken. 

Eine besondere Attraktion ist die 
Ankunft des SAR-Bundeswehr-
hubschraubers, der dann den 
ganzen Nachmittag über be-
sichtigt werden kann. Die Deut-
sche Post ist mit einer mobilen 
Postfiliale mit Sonderstempel, 
-umschlag und -briefmarken 
vertreten. Die Motive malten 
Kinder aus dem Kinderhospiz. 
Bei Führungen können Gäste ei-
nen Blick hinter die Kulissen des 
Kinderhospiz St. Nikolaus wer-
fen. Die Einrichtung in Bad Grö-
nenbach ist das einzige stati-
onäre Kinderhospiz in Bayern. 
Neben Informationsständen 
zur Ehrenamtsausbildung und 
Zusatzqualifizierung Palliative 

Care ist auch ein Stand für inter-
essierte Pflegekräfte aufgebaut. 

Kiho-Crosslauf

Bereits zum fünften Mal star-
tet im Rahmen des Gänseblüm-
chenfestes der beliebte Kiho-
Crosslauf um 9.30 Uhr. Teilneh-
men kann jeder ab 16 Jahren. Die 
Strecke wird wie die letzten Jahre 
wieder durch die Bad Grönenba-
cher Umgebung führen. Näheres 
dazu gibt es unter kinderhospiz-
nikolaus.de. 
Um 11 Uhr laufen  die Kinder ihre 
Runden beim „Kidsrun“. Der Lauf 
ist anmeldefrei. Pro Runde erlau-

fen die Kinder Spenden von ihren 
„Sponsoren“.

Versteigerung

Bevor die Kommissar-Kluftinger- 
Autoren Volker Klüpfel und Mi-
chael Kobr durch die Preis-
verleihung und Gewinnverlo- 
sung des Kiho-Crosslaufs füh- 
ren, versteigern sie ein Fuß-
balltrikot und ein Autogramm-
karten-Set mit Original-Unter-
schriften der deutschen Fußball-
Nationalmannschaft zugunsten 
des Kinderhospizes St. Nikolaus.
Für die Besucher sind Parkplätze 
ausgewiesen. 

Kinderschminken ist eine der Attraktionen im bunten Festprogramm.
                        Pressefoto: Kinderhospiz

Gänseblümchenfest mit 
Benefiz-Crosslauf 

Tag der offenen Tür im Kinderhospiz St. Nikolaus

Memmingen (dl). Die Bürger-
bühne Schwaben zeigt bei den 
Bürgerbühnentagen vom 15. 
bis 17. Juni die Ergebnisse ihrer 
Spielclubs. Während drinnen 
gespielt wird, ist draußen eine 
Beach Bar auf dem Theaterplatz 
aufgebaut. Eröffnet werden die 
Bürgerbühnentage am Freitag, 
15. Juni, um 18 Uhr auf dem The-
aterplatz. 

Die Ergebnisse der Spielclubs 
werden wie folgt präsentiert:

Fr, 15. Juni 2018, 20 Uhr 
„Antigone eben!“ / Spielclub 25+ /  
Leitung: Claudia Schilling / Gro-
ßes Haus

Sa, 16. Juni 2018, 17.30 Uhr 
„So oder so ähnlich oder auch 
ganz anders“/ Spielclub 10+ / 
Leitung: Anne Verena Freybott / 
Studio
19 Uhr „NIHM“ / Spielclub 16+ / 
Leitung: Sandro Šutalo

So, 17. Juni 2018, 17.30 Uhr 
„So oder so ähnlich oder auch 
ganz anders“ / Spielclub 10+ /
Leitung: Anne Verena Freybott / 
Studio

Der Eintritt ist frei. Karten für die 
Präsentation der Spielclubs gibt 
es an der Theaterkasse,  Telefon 

08331/ 9459-16, vorverkauf@lan-
destheater-schwaben.de.

Lange Nacht der Kultur

Auch bei der zweiten Langen 
Nacht der Kultur am Samstag, 
16. Juni, ist das Landestheater 
dabei. Zu erleben sind neben 
den Spielclubs der Bürgerbüh-
ne und der Beach Bar am 16 Uhr 
auf dem Theaterplatz auch Le-
sungen, Pop Up Stories und ei-
ne weitere Folge der Late Night. 

Das Programm 

20 Uhr „Schreiben Sie mir oder ich 
sterbe!“ – Schmachtend schöne 
Liebesbriefe berühmter Lieben-
der im Zwanzigminutentakt.

20.30 und 21.30: Die Schauspiele-
rin, Erzählerin und Sängerin Ines 
Honsel und der Musiker Frank 
Sattler vereinen  Pop Songs und 
märchenhafte Geschichten auf 
wunderbare Art und Weise.

22.15 Uhr:  Late Night „Summer 
in the City“ - Songs für glitzern-
de Sommernächte
Das musikalische Ensemble des 
Landestheaters Schwaben leitet 
mit dieser sommerlichen Num-
mernrevue das nahende Ende 
der Spielzeit ein.
Der Eintritt ist frei. Weitere Hinwei-
se auf lokale-mm.de, Suchwort 
„Lange Nacht“. 

Das Landestheater 
im Juni

Bürgerbühnentage 

LANDESTHEATER
SCHWABEN
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Der Post-Produkt 
Experte!

Profi tieren Sie auch im Jahr 2018 
von unserem Fachwissen 
als Mailing-Spezialist! Performance-PartnerPerformance-PartnerPerformance-Partner

SPIELZEIT
2018/2019

ANDERS
GANZ
SPIELZEIT

2018/2019

Neue Revue
CAFÉ

RIEGER

Der Freiverkauf startet am 15. Juni!
Tel. 08331 94 59 16 | www.landestheater-schwaben.de
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FR 01.06. P H I L  R U D D  B A N D  +  S U P P O R T
SA 02.06. N O C H E  L A T I N A
FR 08.06. S TA N D B Y:  L O C A L  N O I Z E
SA 09.06. L A N C Y  F A L T A  S Y N D I C A T E  +  J Ü R G E N  S E E F E L D E R
DO 14.06. K I N O :  R Ü C K K E H R  N A C H  M O N T A U K
FR 15.06. A B I F E S T I V A L  2 0 1 8 – U R B A N M OT I O N B E AT S
SA 16.06. L A N G E  N A C H T  D E R  K U L T U R
17.06.–15.07. F U S S B A L L  W M  2 0 1 8 – P U B L I C  V I E W I N G
FR 22.06. P O E T R Y  S L A M  V O R S I C H T  D I C H T E R
DO 28.06. K I N O :  E I N E  B R E T O N I S C H E  L I E B E
FR 29.06. A B I - A F T E R S H O W P A R T Y  V Ö H L I N
FR 06.07. O D E R  S A  0 7. 0 7.  F O S / B O S  A B I P A R T Y
DO 12.07. K I N O :  F L I T Z E R
FR 13.07. Q - P A R T Y 

2 0 1 8
J U N I  &  J U L I

Stadionstimmung im 
Kaminwerk

Public Viewing zur Fußballweltmeisterschaft in Russland

Das Kaminwerk zeigt alle Spiele der deutschen Mannschaft und das Finale. 
                           Pressefoto: Kaminwerk

HIGHLIGHTS
IM JUNI

TICKETS - INFOS - PROGRAMM
WWW.CINEPLEX.DE/MEMMINGEN

Reiseträume
Reise durch Neuseeland - 
Der Kinofilm
Die bekannten österreichischen 
Reisejournalisten P. & G. Zwer-
ger-Schoner haben Neuseeland 
mit der Filmkamera mehr als ein 
halbes Jahr lang porträtiert. 
Inklusive Sektempfang

Sonntag, 10. Juni 13 Uhr

Klassik & Co.
Berliner Philharmoniker: 
Abschiedskonzert 
Sir Simon Rattle
Mit dem Abschiedskonzert der 
Berliner Philharmoniker von Sir 
Simon Rattle endet die 30-jährige 
Zusammenarbeit wird mit einer 
Aufführung von Gustav Mahlers 
Symphonie Nr. 6.
Mi., 20. Juni, 19:30 Uhr

Anime Night
Attack on Titan - Gebrüll 
des Erwachens Teil 3

Das Event des Jahres für alle Ani-
me-Fans: Der Compilation-Movie 
zur 2. TV-Staffel der Erfolgsserie 
in deutscher Synchronfassung! 

Dienstag, 26. Juni 20 Uhr

Memmingen (dl). Wie schon in 
den letzten Jahren ist das Mem-
minger Kulturzentrum wieder 
ganz vorne mit dabei, wenn es 
um Stadionatmosphäre beim 
Public Viewing geht. Gezeigt 
werden alle Spiele der deut-
schen Mannschaft und das Fi-
nale.

Los geht es am Sonntag, 17. Juni, 
um 16 Uhr mit dem ersten Grup-
penspiel gegen Mexico. In der 
Halle wird das Spiel auf Großlein-
wand in HD gestreamt, auch im 
Außenbereich gibt es die Mög-
lichkeit, Fußball zu sehen. Unter-

stützt wird das Kaminwerk dabei 
von Hitradio RT1 Südschwaben. 
Dazu gibt es wieder leckeres 

Streetfood und Bier vom Fass. 
Als Eintritt wird eine Sicherheits-
gebühr von 2 Euro verlangt.

Meine beste Karte beim Service.
 Die Mercedes-Benz Service VorteilsKarte. 
 Genießen Sie damit 20 % Preisvorteil und 
100 % Qualität bei Ihrem Mercedes-Benz 
Service: für die wichtigsten Wartungs- und 
Verschleißarbeiten sowie für die dafür 
notwendigen Original-Teile. Ihre kostenlose 
Karte erhalten Sie unter www.mercedes- 
benz.de/service-vorteilskarte. Oder 
kommen Sie einfach direkt zu uns. 
 Das Beste für mich: Mein Service.

20 % Preisvorteil.
Für viele Mercedes-Benz Modelle.
Für lange Zeit: bis 31.12.2019.

Gültig für die A-Klasse (BR 168 und BR 169), B-Klasse (BR 
245), C-Klasse (BR 202, BR 203 inkl. Sportcoupé und CLC), 
E-Klasse (BR 124, 210, 211), M-Klasse (BR 163), CLK-Klasse        
(BR 208), SLK-Klasse (BR 170) und den 190er (BR 201).
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(dl/rad). Vom Surfbrett auf 
die Ski und Natur pur erle-
ben – Kalifornien bietet für 
alle Outdoor-Begeisterten 
das passende, unvergessli-
che Erlebnis. An der Küste
locken Strand und Wel-
len, in den Bergen wartet in 
den Wintermonaten fl uffi -
ger Schnee für den perfek-
ten Ski-Tag. Für die große 
„Extra-Portion Natur“ sor-
gen die zahlreichen Natio-
nalparks im amerikanischen 
Sonnenstaat.

Die sind für besucher und 
einheimische gleichermaßen
ein beliebtes ziel. Von nord-
nach südkalifornien bieten
nationalparks tolle Landschaf-
ten, sowie zahlreiche Wan-
der- und erlebnismöglichkei-
ten für Klein und groß.

Der Joshua Tree national Park
liegt an einer ökologischen 
grenze, die hochliegende Mo-
jave-Wüste trifft hier auf die 
niedrig gelegene Colorado-
Wüste. Die ganz eigene Wüs-
tenfl ora, allen voran die Jos-
huabäume, sind ein beein-
druckenes naturdenkmal.  

Der Yosemite national Park 
ist zu jeder Jahreszeit ein 
ganz besonderes erlebnis. 
größer als das saarland bie-
tet das UnesCO Weltkultur-
erbe vom berühmten Tioga

Pass über die majestätischen 
graphitfelswänden bis hin zu
Wanderwegen für jeden schwie-
rigkeitsgrad genügend akti-
vitäten und sehenswertes. 
Die beste zeit ist hier von 
anfang Mai bis ende sep-
tember – was auch heißt, ge-
nügend zeit einplanen.
Die höchsten bäume der Welt
sind im redwood national
Park zu fi nden. hier stehen
45 Prozent der verbliebenen
Küs ten-Mammutbäume
weltweit. 

Whale-Watching ist im Point 
reyes national seashore von 
Januar bis Mitte april mög-
lich, während im herbst am 
Tomales Point die brutzeit 
der Tule-Wapitis beobach-
tet werden kann. auf dieser 
halbinsel stehen über 1500 
Tier- und Pfl anzenarten, so-
wie 130 Kilometer Küste un-
ter naturschutz.

Nationalparks mit Kindern

auch für die jungen besu-
cher sind die Parks ein span-
nendes Urlaubsvergnügen.  
zumeist werden kostenlose 
arbeitsblätter und aktivitä-
ten angeboten, um den Park 
interaktiv zu erkunden. bei-
spielsweise gibt es im Lassen 
Volcanic national Park eine 
aktivitätsbroschüre, in der 
die heißen Quellen und Vul-

kansteine aufgelistet sind – 
diese sollen dann von den 
Kindern erkundet und abge-
hakt werden.

nähere informationen zu die-
sen sogenannten „Junior ran-
ger Programmen“ gibt es 
in den jeweiligen besucher-
zentren oder unter: https://
www.nps.gov/kids/jrrangers.
cfm 
 
Und natürlich surfen und 
Dune buggy am strand: in 
der „surf City U.s.a.“ hun-
tington beach kommen sur-
fer (und die, die es werden 
wollen) auf ihre Kosten, wäh-
rend abenteurer-Junkies in 
einem Dune buggy am Pis-
mo beach entlang fahren 
können.
für unvergessliche schnee-
erlebnisse in den bergen: 
in den Wintermonaten lie-

gen in Mammoth Lakes auf 
dem hausberg Mammoth 
Mountain durchschnittlich 
neun Meter schnee – hier 
ist der Winterspaß garan-
tiert! für alle nicht-skifahrer 
gibt es die Kabinenseilbahn, 
die gäste auf die spitze des 
3.369 Meter hohen berges 
bringt und wundervolle aus-
sichten auf die umliegende 
Landschaft bietet. 

für alle, die immer noch nicht 
genug „California-feeling“ ein-
geatmet haben, geht’s hier 
mit den passenden Themen-
parks weiter. im Disneyland 
resort in anaheim werden 
besucher in den magischen 
bann von Mickey & Co ge-
führt, während besucher in 
den Universal studios holly-
wood in Los angeles bei der 
studio Tour einen tollen blick 
hinter die Kulissen von Dreh-
orten und requisiten be-
kommen. seaWorld san Di-
ego und der weltberühmte 
san Diego zoo sind für die 
ganze familie geeignet und 
bieten ganzjährig highlights 
in form von Vorstellungen 
und aktionen. ebenso die 
kleineren attraktionen, wie 
beispielsweise Pacifi c Park 
am santa Monica Pier, dem 
zuhause des weltweit ein-
zigen solarbetriebenen rie-
senrads.

Familienparadies Kalifornien 
surfen, skifahren und natur pur

Der Joshua Tree National Park in Kalifornien.       Foto: Richard  / pixelio.de

Weitere Informationen unter:
• http://www.visitcalifornia.com/de/kalifornien-  
 outdoor/5-hotspots-für-surfer 
• http://www.visitcalifornia.com/de/kalifornien-outdoor/  
 skifahren-und-snowboarden-kalifornien 
• http://www.visitcalifornia.com

reisen mit Kindern in Kalifornien
• http://www.visitcalifornia.com/de/feature/kostenfreie-  
 kinderfreundliche-aktivitäten-kalifornien 
• http://www.visitcalifornia.com/de/attraction/11-tipps-  
 für-familienurlaub-kalifornien
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GEFRO damals: Am 1. Februar 1924 starten die Gebrüder 

Frommlet mit der GEFRO Kolonialwaren-Handelsgesellschaft.

Die Familienmanufaktur
…natürlich gut seit 1924

GEFRO Laden & Suppenteria  
Mo. – Fr. 8.30 –18.00, Sa. 8.30 –14 Uhr  
Rudolf-Diesel-Str. 21 | Memmingen

GRATIS-Bestelltelefon: 
0 800 / 95 95 100

 Online: 
 www.gefro.de

Was macht uns 
so einzigartig?

» Ohne… ? 
 Geht gar nicht ! «

• natürliche, hochwertige Rohstoffe 

• alle Produkte sind vegetarisch 

• ohne Farb- und Konservierungsstoffe 

• ohne Gentechnik 

• frei von gehärteten Fetten, fettarm

• top Qualität zu fairem Preis 

• freundlicher Kundenservice

Wir freuen uns 
      auf Ihren Besuch! 
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